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Die Tschechen.
Die tschechische Frage ist keine blaß österreichische, sie

ist auch eine reichsdeutsche Frage . .Sie seht uns genau
so nahe an wie irgendeine an unseren sonstigen Grenzen,
genau so nahe an wie die polnische, sa noch näher als
diese. Denn wenn sich die Polen wirklich, was aber erst
erlebt werden müßte, unbedingt feindlich gegen uns
stellen wollten, so wäre es uns leichter, die Folgerungen
daraus zu ziehen, als es gegenüber den Tscheclpm mög¬
lich wäre. Diese gehören zum Reichsverbande unseres
nächsten Bundesgenossen, und ein tieferer Gegensatz zu
ihnen müßte somit eine Bedrohung des Bündnisses
selber bedeuten wenn es den Tschechen gelingen könnte,
entscheidenden Einfluß aui die Politik des Donaureichs
zu gewinnen oder das Reichsgefüge unheilbar aufzu-
lösen. Mancherlei Anzeichen lasten die Vermutung zu,
daß in den Besprechungen im Großen Hauptquartier,
die den Ausbau des Bündnisses vorbereitet haben, auch
über das tschechische Problem verhandelt worden ist. Zu
welchen Ergebnissen die Besprechungen nach dieser Rich¬
tung geführt haben mögen, d -.ruber wird ganz gewiß
nichts in die Hffentlichkeit dringen , aber es könnte sich
eine Lage Herausstellen, in der bestimmte Tatsachen für
die Klärung und Aufklärung sorgen. Bis dahin , wo
dieser jedenfalls unerwünschte nnö hoffentlich zu ver-
meidende Zustand eintreten würde, bedeutet es sck̂n
diel, daß man sich an der Donau mit dem Gedanken ab¬
gefunden hat , die innere Polittk Österreichs müsse mit
unter den Gesichtspunkt des dauernden Einvernehmens
mit uns gestellt werden. Gewiß war das voni Bünd-
nisstandpunkt und von dem der wahren Interessen-
gemeinschaft aus stets eine Notivendigkeit, aber es ist
doch ein Unterschied, ob solche Dinge vereinbart werden,
oder ob sie dem freien Erinesien der nerbündeten Regie¬
rung so anbeimgegeben werden, daß auch die Möglich¬
keit einer Abweichung von der Linie der Gemeinsamkeit

- in Frage kommen kann. Wenn letzt Deutschland und
kt Österreich-Ungarn politisch, witsch -Mich und militärisch
I ' in ein, engeres Derhältn '3 als bisher zueinander kom¬

men wollen und sollen so muß eine de-- Poraussetzuii-
ren dafür sein, daß Österreich k.-ivc Richtuna auf.
kommen kann die durch B ' u'insti ging der Slawen und
besonders der Tschechen über die inneren Staatsnot-
wendiakeiten hinaus den neu' n Bund vor die Gefahr
einer Erschütterung stellen könnte. Damit ist gesagt,
daß die ästerreichisch-ungarischcPolitik darauf wird achten
wollen, daß die tschechischen Zerstörnngsgelüste schon
im Beginn ihrer Wirksimkfit »n ê, drückt werden, nicht
bloß um de§ eigenen Bestandes des Reiches willen,
sondern wegen des Zwangs , dm sich wohltätigerweise

..durch da? fester zu begründend ? Bündnis mit uns gel-
tend machen wird . Wir baben liniere guten Gründe,
auf den Unterschied zwischen völliger Freiheit der Poli-
tik im Nachbarlande und dieser, ans einer näheren Per-

' knüpfiing der beiderseitigen Reichsinteressen hervor¬
gehenden Notwendigkeit aufmerksam zu machen. Wir
meinen, es wird kein Kreißt daran gelosten weiden
sein, daß dos hychverrät»riiche Treiben der Tschechen
unsererseits längst nicht mehr als eine Angelegenheit be¬
trachtet wird , bei der wir bloße Zuschauer sein könnten,

t . Davon kann natürlich keine Rede sein, daß deutscherseits
irgendwelche unmittelbare Einflußnahme auf die
Formen stattfiuden we d̂e, in denen die österreichische
Reoiernng die Einordnung d-r Tschechen in das wwm- »
tastbar zn bleibende Staat ?irstüaa v«rnii,ehmen g' denkt
aber diese Einordnung selber muß stastunden , u.nd -s

l r bleibt , wie gesagt, eine? unserer stärksten Bedürfnisse,
daß ste auch gelingt . Die Z»it ist sedensalls vorbei , in
der diele Dinae bei uns mit teuer behutsamen Schonung
behandelt wurden , die davon ausg -hs. daß die Lösung
der tschechischen Fraae völl'g außerhalb unseres Be¬
reiches au lieaen babe. Wenn es iw Nachbarhause
brennt , dann kann es gm sehr zur Pflicht werden, an
der Löschung der Fenersleninst teilzunehmen , und bren¬
nen tut es gewaltig genug. Rhin kann bei den Tschechen
auf alle? gefaßt lein , aus schleunige Dämpfung der er¬
hitzten Leidenschaften ebenso wie aiff ein noch stärkeres
Ausbrechen der nationalen Wutansälle . Die HoKnung
daß die erste dieser beiden Mo glichkr-iten verwirklicht
wird , braucht gerade d-um gibt aufgegeben zu werden,
wenn die Tschechen willen, üc batten es nicht blaß mit
der österreichischen Reoiecung tzunde-n mi^ dem eisernen
und einmütigen Wollen de? deutschen Volkes zu tun,

> das an seinen keilförmig in das Reich hineina -striebenen
Grenz-m keine >ae ''d ' der Zerstörung dulden kann. Nur
"in Teil neu den g-efäh-lichm Vorgängen in Böhmen ist
bei uns unS bekannt gewarp.-n. aber er genügt schon.

- um im Interest - Österrnch-llnaarns , auch in dem der
Tschechen selber und nicht zuletzt im unirigen den drin¬
gendsten Wunsch zu rechtstrstucn daß Ordnung geschaf¬
fen werde, bevor andere Mittel als die von Gesetz-
gebimg und Verwaltung das traurige Amt, für diese
Ordnung zu sorgen, zu übernehmen hätten.

Das Ergebnis der - ritten westoffenstve.
(Von unserer Berliner Abteilung.)

B. A. Berlin , 7. Juni . (Eig . Drahtbericht . zb.)
Nach der großen Schlacht und len Kämpfen am
La Basŝ e-Kanal ist auch die Sch lachtanderAisne,
der dritte Teil unserer Offensive gegen Frankreich, zu
einem gewissen Abschluß gekommen. Es ist der Obersten
Heeresleitung gelungen, in überraschender und darum
unser Menschenmaterial schonender Werse den Feind zu
überlaufen , und nachdem er stch gesammelt, taktisch
günstige feste Stellungen zu erreichen, an denen er sich
bei etwa erfolgenden Gegenangriffen blutige Abwehr
holen wird . Neben dem unmittelbaren Gewinn an
Geschützen und Kriegsmaterial ist es vor allen! gelun¬
gen, unsere „F a u st p f Ün d e r" für die kommenden
Friedensverhandlungen erheblich zu vermehren . Wir
hatten,vor unserer Offensrve allein in Frankreich
r8 777 Quadratkilometer besetzt. Die dreiteilige Osfen-
stve hat 6324 Quadratkilometer dazu gewonnen, so daß
wir nunmehr ein Gebiet oon 25101 Quadrat¬
kilometer  halten , in Frankreich und Belgien
zusammen 53734 Quadratkilometer.  Da¬
gegen kommt vor allen Dingen in Betracht, daß die
gegnerische Angriffs - und Wider st andskraft
neue erhebliche Schwächung  erlitten hat.
Schon nach dem Abschluß der großen Schlacht in den
Kämpfen am La Bassöe-Kanal hatte General Fach
Schwierigkeiten gehabt, seine Reserven für die meist ge¬
fährdeten Punkte bereitznstellen und zugleich auch die
Möglichkeit offen zu halten , sie iederzeit an andere
Frontstellen zu befördern. Nachdem es uns jetzt ge¬
lungen ist, vier große Bahnlinien,  Paris-
Meaux-Soistons , Paris Ep?rn-ni -Reims (die viergleisig
ist) , Paris -Chateau -Tbierry -Soistons und Reims-
Soistons . zu durchbrechen  und durch  Geschützfeuer
u n b r a u chb a r zu machen wird es eine recht schwie¬
rige Frage sein, wie den Truppen , die die heftigen
Gegenangriffe gegen unser nenerworbenes Gebiet aus-
kühren sollen, die Beweglichkeit erhalten wird . Bei
künftigen Kämpfen wird das um so niebr ins Gewicht
fallen , als nach Ansicht maßgebender Kreise die Ruhe,
die setzt eintrnt , nur als eine Pmi ’ e für unsere
Heeresleitung anzusehen ist um neue Schläge
vorzubereiten , die die Gegner bald genug belehren
werden, wie ungebrochen unsere Offensivkraft ist, die
uns weitere Erfolge sichert.

Ein vertsidiaunchsausschust für Paris.
W. T .-B. Paris , 7. Juni . (Drohtbcrickt . SavaS .) Der

Kammeraussckuß für Auswärtiges hörte beute die Er¬
klärung PichonS  über die Lage in Rußland , die Ver¬
handlungen über eine Intervention Japans in Sibirien und
die Entscheidungen des Interalliierten -Ministerrats in Ver¬
sailles . Ein Erlaß  setzt einen VerteidigungSausschmß für
das verschanzte Lager von Paris  ein unter dem
Vorsitz des Kriegsministers mit der Ausgabe, die aus di«
Organisation der Bewaffnung und Lebensmittelversorgung
des verschanzten Laaers bozüglicken Maßnahmen wahrzuneh¬
men und zu beaufsichtigen. General Dubai!  wurde zum
Vorsitzenden des Ausschuffes ernannt.

vi « Ncimvf« an der Myrns.
Br . Rotterdam , 7. Juni . (Eig. Drahtbericht , zb.) Der

Reutersche Korrespondent im französischen  Haupt¬
quartier meldet : Der Versuch der Deutschen, die Marne zu
überschreiten, war ernstlicher. älS man aus den ersten Be¬
lichten ersehen konnte. Der Feind leate 22 Leiterfußbrücken
über den Fluh , von denen 4 durch unser Artilleriefeuer ver¬
nichtet wurden . Ein preußisches Bataillon zog über den
Fluß und rückte sofort nach der Eisenbahn vor. Eine Maschi-
nengewebraüteilung besetzte den Bahnhof und die übrigen ver¬
breiteten sich längs der Dahn. Sie wurden später von abg»-
stieqenen Dragonern und Amerikanern über den Fluß zu-
rückgeworfen.

Neger unter den weißen K-ilonialregimentern
Frankreichs.

W . T.-B. Berlin , 6. Juni Die Erigtzschwierigkeiten
Frankreichs gehen ans der Tatsache hervor , daß nun¬
mehr auch die bisher rein ineißen Kolonialregimenter
farbigen Ersatz erhalten . Angehörige des 21. und bcs
23. Kolonialregiments , die bei dem deutschen Vorstoß
gegen das Fort Pompelle gefangen genominen wurden,
berichten, daß im Mai ■>. I . an Stelle des bisher
ausschließlichWeißen Ersatzes erstmalig Farbige in diese
Regimenter einaereiht wurden. Die Schwarzen , die
zum Teil aus Madagaskar stamnien, wurden nach not¬
dürftiger Ausbildung nach Frankreich verladen Die
Fahrt d>r iünf Transp ' rtdampfer g'»ng bis Surs zu-
s .wieen Von da ab zwang die Tätigkeit der deutschen
U-Boote zu einer Teilting des Transports . Jeder
Dampfer mußte einzeln unter englischer Eskorte nach
Marseille geleitet werden. Trotzdem wurde ein Dampfer
torpediert.

Unsere Flieger wieder gegen p «ri ».
W. T.-B. Paris , 7. Juni . (Drahtbericht. Reuter.) tt«

tt Uhr nachts wurde alarmiert. Um 12L0 Uhr warrd« der
Alarm wieder aufg-ehoben.

W. T.-B. Paris , 7. Juni . (Amtlich. Reuter . Drahtbericht^
Eine Gruppe von 20 feindlichen  Flu -,Margen kreu- !e
die französischen Linien und nahm die R' chtung auf Paris.
Die Abwehr trat sofort in Tätigkeit . Es wurden einige
Bomben abgeworfen Verluste : Ein Toter , einige Verwun¬
dete. Materialschaden wurde nicht angerichtet.

Das deutsch-englische Fliegergcfecht bei Terschelling.
W. T.-B Berlin 7. Juni , Am 5. Juni hatten mehrere

unserer Flugzeuge mit fünf englischen Curtts-Fiugbooien nordwest¬
lich TeiskljiBtng ein längeres Gefecht, bei dem ein englische«
Flugzeug a b g c schc f f c it wurde. Dieses Flugzeug verbrannte
dicht unter der Küsie, Drei Mann der»Besatzung retteten sich an
Land. Z t'i c i weitere  englische Flugzeuge wurdm schwer o e -
schädigt,  Mic aus holländischen Pressenachrichten hervorgehr,
sind diese Flugzeuge gezwungen woroen, auf Terschelling zu lande«.
Die Jnsaslcn haben die Flugzeuge verbrannt und wurden inte«-
niert. Anscheinend ist ein riertes englisches Flugzeug auf BNeland
gelendet, Sechs englische Offiziere und drei Unteroffiziere wurde«
in Holland interniert Von unseren Flugzeugen geriet während
des Gestchns einer in Brand und wurde später von uns vernichtet.
Die Besatzung wurde gerettet,

ver Kbendbericht vom 7. Juni.
W. T.-B. Berlin , 7. Juni , abends. (Amtlich. Drahtberichfftz

An der Schßuhtfront ist die Lage u!n v e r 8 n d e r 1.

Lebhafte NampftätiHkeit in Italien.
W. T.-B. Wien, 7. Juni . (Drahtbericht .) Amtlich v«»

Ifltttet vom 7. Juni , mittags : Im S -üdwekste« gesellten sich
gestern den GeschützkÄrrpten der letzten Tage wieder lebhafte
Jnfanteriekämpfe bei. An der Piave  bei Onero rmd M« i
und auf dem Tonale  wurden italienische Abteilungen zu¬
rückgewiesen.  Auf deün, Monte Spinucheo verbefferte«
wir durch ein Sturmtruppunternehnlen unsewe Stellung . Auf
dem Monte Sisemol wurde der Angriff eine« Bataillons irn
Gegenangriff  abgsschlagen. Bei Wago scheitert » «
zwei feindliche Vorstöße  in unserem Feuer.

Der Chef de? Generalstad ».

Unser U-vootskrieg gegen Kmeriita.
Now park im Verteidigungszustand.

Br , Berit, 7. Juni . (Eig. Drahtbericht, zb.) Die „Reue
Korrespondenz" meldet aus New Dork,  die amerikanische
Küste und besonders der Hafen von New Dark habe seit
gestern nacht ein kriegerisches Aussehen.  Di«
elektrischen Scheinwerfer spielten die ganze Nacht; große
Mengen Von Wasserflugzeugen  überfliegen die
Krisle und den Hafen. Die Seebehöcden bestätigen, daß alle
BewachungS- und Verteidigungsmaßnahmen  g »-
troffen find, um die deutschen Unterseeboote gebührend emp¬
fangen zu können. Die städtischen Behörden von New York
haben sich sogar für den Fall einer eventuellen Beschießung
von New Dork vom Meere her oder auf dem Lande vorgesehen.
Das Verschwinden eines amerikanischen Riesendampferr.

Br . Zürich, 7. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Wie der
Praichterstaiter der „Expreßkorrespondcnz" erfährt , erregte
das spurlose Verschwinden des amerikanischen Riesendampfer»
„C y c l o p e" in amerikanischen Schiffabrtskreisen und der
New Dcrkcr Börse ungeheures Aufsehen. Der „Eyclope' ,
der sich mit 400 Mann Besatzung und wertvoller Manganer - -
lodnng auf der Fahrt von Westindien nach New ?)ork befand,
ist 20 000 Tonnen groß und das größte  Transportschiff
her amerikanischen Handelsflotte . Der Dampfer ist fett einig«
Zeit überfällig , und da auch nickt ein dcahtloses Gefahrfignat
von ihm aufgefangen wurde, wird in Schiffahrtskreisen «»•
aencmmxn, daß durch das Erscheinen deutscher Unter¬
seeboote  in den amerikanischen Gewässern das RätsÄ
gelöst und das Schiff deni Angriff der feindlichen Unterse».
boote zum Opfer gefallen ist.

vi « Frage der RandvSlker und der
Murmanbalrn.

B. A. Berlin , 7. Juni , (Eig . Drahtbericht . rfn)
Auf der Berliner Konferenz, die sich mit der A b ä n d *
rüng des d eu ts ch- r u f s i s che n Friedenl-
vertrags  in einigen Punkten befassen wird , wird i»
erster Linie die Frage der Randvölker und in Zusanrmen-
hang damit die Frage der Murmanbatzn erörtert wer¬
den, an der Deutschland w.'g°n der Möglichkeit, daß
England sich am nördlichen Eisnieer festsetzt, ebenfallr
interessiert ist. Allem Anschein nach ttürd die Frage
zugunsten Finnlands  entsthieden werden, rrv-
mal Rußland der früher -n finnischen Regierung tat
Zugang zum nördlichen Eisnieer zugesichert hat . Er¬
neut ist die Frage zwischen Rußland und Finnland i»
Anschluß an die Besetzung der russisch-sinnischen Grenz-
sestung Ino durch finnische Truppen erörtert worden.
Wie verlautet , ist hier der gegenwärfigen finnischen Ra-
gierung die frühere Zusicherung bezüglich der Murmarp-
bahn wiederholt worden unter der BorquSsetzrmg, daß
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Finnland die den Zugang zum Finnischen Meerbusen
bedrohende Festung Ino räumt , dir dann nach den
beiderseitigen Abmachung geschleift  werden soll.

Oer ukrainisch « Anspruch auf Setzarablen.
W . T .-B. Kiew , 7. Juni . (DrahLericht .) Die ukrainische

Antwortnote ist geistern an die rumänische Regierung abge-
sarrdt Worten. Die ukrainische Regierung besteht >bar<rus, dag
bas Mvldvu -Parlament zur Abstimmung über die Angliede¬
rung BeHarabienS von der Bevölkerung nicht bevollmächtigt
war , und daß die betzarabische DevüHerung die Vereinigung
mit der Ukraine anstrebte , mit der sie historisch und wirt¬
schaftlich eng verbunden sei. •

Die Agrarreform ia der Ukraine.
W . T.-B. Kiew , 7. Juni . lDrahtb -richt.) Da » demnächst

«scheinende Agrargesetz umfaßt ein kleines Programm der
künftigen Agrarreform , die auf legislativem Weg« durch»
geführt werden soll.

Hi '.-B . Kiew, 7. Juni . (Drahtbericht .) Zur Erreichung
einer besseren Abrundung  des bäuerlichen Land»
kesttzeS werden vom LandwirtschgftSministerium die Äouver»
»ementsauöschüfle mit ähnlichen Funktionen ausgestattet
wie die ftolhpinischen Landorganisationsausschüsse . Der
Ministerrat beschloß, die ehemaligen Kabincttsländereien in
der Ukraine von 46 006 Deßjatinen Ackerland, 100 006 Deß.
jatinen Forsten , mit zwei Zuckerfabriken, Mühlen und reichem
Inventar , zu verstaatlichen und dem Landwirtschastsministe-
rrum zu übergeben.

Nationale Gleichberechtigung in der Ukraine.
W. T.-B. Kiew , 7. Juni . (Drahtüericht .) Auf dem Lehrer-

t«g betonte der Unterrichtsminister Wass ' lemke,  daß
in der Ukraine der Grundsatz der Gleichberechtigung aller
Nationen erklärt worden ist und vor allem im Schulwesen
durchgeführt werden soll. Die Einführung der ukrainischen
Unterrichtssprache »st nur für staatliche Scholen beschlossen
werden , beginnend mit den unteren Klassen.

Deutscher Reichstag.
(Eftener Dralndericht des „Wiesbadener TagblattS".)

# Berlin , 7. Juni.
Am BundeSratstisch : v. Payer , Walraff . — Vizepräsident

V»«s>he eröffnet tn« - 1<■■r■<- i , , . ,0 Uhr. Auf der Tages-
ardnung stehen zunächst Anfragen.

Abg. Graf sr-i-i-- - Tcifft es zu, daß im
Dezember v. I . im Einverständnis mit dem Auswärtigen Amt

ksrrr Erziierger « -. ne Neise nach lvien
unternommen hat, über deren Ergebnis er dem Herrn
Reichskanzler und dem Auswärtigen Amt  Be¬
richt erstattet hat ? Hat es sich dabei um politische Ange¬
legenheiten gehandelt , um deren Erledigung der Abgeordnete
Erzberger vom Auswärtigen Amt bequffcagt oder ermächtigt
war ? Sind dem Abgeordneten Erzberger seither noch sonstige
devactige Aufträge oder Ermächtigungen zu politischer Tätig¬
keit im AusUrnd erteilt worden , und welche Obliegenheiten
find dem Abgeordneten Eczbecger bom AuSwLrttgen Amt
übertragen worden?

Direktor im AuSwLrttgen Amt Deutrlmoser : Im Dezem-
der ' 917 hatte der Herr Abgeordnete Erzberger dem Aus¬
wärtigen Amt mitgeteilt , daß er aus einen bis zwei Tage nach
Wie » zu reisen gedenke. Bei dieser Reise handelte es sich,
wie er mitteikte , nicht um politische Dinge , sondern um efue
die katholische Kirche betreffende Angelegen¬
heit,  deren günstige Erledigung auch im Interesse des
Reicher  lag . Aufträge und Ermächtigung zu politischer
Tätigkeit im Ausland sind Herrn Erzberger weder damals
:»ech später erteilt worden . Von dem Ergebnis  seiner
Reise hat Herr Erzberger , wie dies auch andere Abgeordnete
nach ihrer Rückkehr von Auslandsreisen bisweilen tun , dem
Auswärtigen Amt Kenntnis  gegeben , über die
Tätigkeit , die Herr Erzberger ehrenamtlich ausübt , ist im
HamShaltSausschuß mehrfach vertraulich Auskunft gegeben
worden . Herr Erzberger hat. wie dort mitgeteilt werden
konnte, fett dem Ausbruch des Krieges sich in erfolgreicher
Weise bemüht, den amtlichen Presse - und Nach,
richtendieast mit Hilft eines von ihm geleiteten
Nrneaus zu unterstützen . Mit der ftrtfchreitenden Vervoll¬
kommnung de» amtlichen Dienstes ift der Abbau dieses
»interne , den eigenen Wünschen deS Herrn' Erzberger ent-

____ Wresbsderrrr Tagblsk!»_
sprechend und in vollem Einvernehmen mit ihm, schon seit
längerer Zeit im Gange . Durch die vorerwähnten , unter
außergewöhnlichen Umständen zur Verfügung gestellten
Arbeiten , die sich jetzt ihrem Abschluß nähern , hat Herr Erz-
briper sich um den Ausbau des Pceffe - und Nachrichten-
dtenstis anerkennenswerte Verdienste erworben.

Zur Ergänzung fragt Abg. Graf Westarp (kons.) : Ist der
Herr Reichskanzler bereit , darüber Auskunft zu geben , worin
die Erfolge  der Tätigkeit des Abgeordneten Erzberger be¬
standen Huben?

Direktor im Auswärtigen Amt Deutelmoser : Ich habe
der heute erteilten Auskunft nicht? hinzuzusügen . Ich darf
für weitere Auskünfte vielleicht auf die Kommission verweisen.

Abg Kuckhoff lZtr .) fragt aus Anlatz des Fliegerangriffs
auf Köln , ob der Reichskanzler bereit sei, einen wirksamen
Schutz herbeizufübren und Anregungen  zu veranlassen
cder Beitrebungen zu unterstützen, die dem

sinnlosen Mord von Frauen und Kindern durch Ab¬
machungen internationaler Art endlich ein Ende machen.

Generalmajor v. Wrisberg setzte zunächst auseinander,
daß bei dem Luftangriff auf Köln am iS . Mai die Alar-
mrerung  der Bevölkerung nicht so rech fzeitig  statt¬
gefunden habe, datz die Bürger hätten Schutz suchen und
sinken können, wie eS geschehen mutzte. Bezüglich der
gegenseitigen Einschränkung von Luftan¬
griffen  erklärte er folgendes - Deutscherseits kann die
Einstellung der Fliegerangrissse auf Städte außerhalb der
Kriegszone bei unftven Gegnern nicht angeregt werden . Die
deutsche Reichsregierung mutz vielmehr die Vorschläge der
feindlichen Mächte an sie herankommen lassen. Von seiten der
gegnerischen Regierungen  ist ein dahrngebender
Antrag nicht gestellt  worden . Sollte ein solcher An¬
trag erfolgen , ft würde er deutscherseits gewissenhaft geprüft.
Zugleich würde erwogen werden müssen, welche Kompen¬
sationen zu fordern wären , damit die deutschen Interessen
kernen Schaben erleiden.

Sine Novelle zum SeffuffhaflKesetz.
Nach einer Anfrage deS Abg. Schmitz (Ztr .), betreffend

Maßnahmen , um der deutschen Malzindusiri « das Durchhalten
? zu ermöglichen , aus dre Unterstaatssekretär v. Braun befrie-
! digende Erklärungen gibt , tritt d rs gwtS in die erste

Lesung  einer Novelle  zum Gesetz über die Verhaf-
tung und Aufenthaltsbeschränkung  auf Grund
deS Kriegszustandes nnd des Belagerungszustandes vom
4. Sevtewber 1916 ein.

Staatssekretär Walraff : Die Vorlage soll Unstimmig,
leiten beseittgen , die heute noch im Gesetz bestehen. Insbe¬
sondere erscheint uns ein Gebot der Gerechtigkeit , all » Frei-
heitsbeschränkungen , die nach Maßgabe der Gesetze über den
Kriegs - ober Belagerungszustand über Deutsche verhängt
werden , den Vorschriften des Schichb-ittgefttze » zu unterwerfen.
Auch die Entschädigungsfvage mutz geregelt werben . Die
Zahl der Fälle von Freiheitsbeschränkungen aus dem elfaß.
lothringischen Operationsgebiet ist auf drei gefunken . Durch
diese Vorlage soll die Wirkung der letzten Novelle  zum
Schutzhaffgeseh vertieft  werden . In diesem Sinne bitte
ich, dre Novelle zu prüfen.

Abg. Wendel (Soz .) : Es steht zu befürchten, datz auch
mit dieser Abmilderung nach keine befriedigenden Zustände
geschaffen werden . Die Schützbast gedeiht besonders in
Elftß -Lothringen . Mt KrieaSnotwendigkeitrn hat dies nichts
zu tun . Viele Perfone -r wissen heute noch nicht, weshalb sie
{n Schutzhaft genommen sind. Die Entschädigung der In¬
haftierten ist pöllig unzulänglich . § >ie Verfahren beruhen
meist aus Denunziationen >rnz unzuverlässiger Per-
scnen Kein Wunder , datz die z» Anfang des Kriege « vor¬
wiegend deutschfreundliche Stimmung in Haß und JMrrmm
umschlägt . Mit kleinen Mitteln ist nichts getan , atz .«,
Lothringen mutz autonomer  Bundesstaat werden,
fenft behalten wir das Land, verlier »,, aber die Herzen . Wenn
jetzt eine Volksabstimmung erfolgt, , ft würden vier Fünftel
der Bevölkerung für Frankreich entscheiden, um diesem Regi¬
ment zu entgehen.

Staatssekretär Walraff : Ich bestreite dem Vorredner da?
Reckt, hier im Reichstag als Vertreter der elsatz-lochringischen
Bevölkerung zu sprechen.

Abg. Wasdstein (Dpi .) : Ich kann mich dem Bedauern der
Staatssekretärs nur anschließen ; in dem Sinne mämlich , daß
ich gewünscht hätte , die Zustände in Elsah -Lothringen wären
ft , daß diese Worte nicht gesvrochen werden konnten . Ich
hofft , datz die  Annghme des Vorredners falsch ist. Aber die

(SS. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Kur hartem Holz.
Roman von Juli » Jobst.

»Wenn Jette ohne meinen« Willen aus meinem
Haufe geht, habe ich keine Tochter mehr. Das magst
du ihr in meinem Namen sagen."

Ohne auf ein werteres Wort zu hören, verließ er
das Haus . .

Jette , die sich mit den alten Jägers noch beraten
hatte , wartete ab. was der Vater beginnen würde. Man
sah eS ihm an. daß er über einem Entschluß brütete.
Karner, auch Frau Anna nicht, wagte es, den Sturm,
den sie fürchteten, zu wecken.

Der Sonntag kam. und als die Zeit da war , ging
di« Familie Dohm zur Kirche. So verlangte e§ die
Sitte , denn der Kirchgang gehörte mit zu den Pflichten,
Ne erfüllt werden mußten , auch an diesem Tag , der vor-
auKsichtlichp eine Begegnung mit Wilhelm Thoma im
Gotteshaus bringen würde. Die Familienplätze lagen
sich gegenüber.

Wie nüchtern das Innere der Kirche wirkte, fiel
Wilhelm eigentlich zum erstenmal auf. Und doch paßte
es zu diesen Männern und Frauen der Arbeit , die ihr
schlichte? Pflichtenleben führten in der alten Werse ihrer
Väter . Die hatten vieles mit Gustav Dohm gemeinsam,
nur datz bei ihm alles ins Große r'ibertragen war : Das
Starre , die HerrschsuchtdeS Alters , die Familienüber-
Keferung und das eigensinnige Beharren auf seinem
Willen , auch wenn er sich bewußt war . daß er auf fal-
ßhem Wege ging.

DaS alles und noch viel mehr las der junge Thoma
von den fest geschlossenen Lipven Dchms und den dick
aufliegenden Adern an der Schläfe, Die waren ihm
neu — und auch die iveißm Haar -:! Zittoeilen trafen
sich ihre Blicke, und in denen des alten Herrn lag ein

1

Jette saß neben der Mutt ;.». Sie vermied es, zu
ihrem Liebsten hinzuschen. Sie wußte, daß die lieben
Nächsten sich mit ihnen beschäftigten, mehr denn gut
war . Der alte Pastor auf der Kanzel predigte anfangs
unaufmerksamen Ohren . Als vertrauter Kenner und
Berater seiner Gemeinde begann er beim Anblick von
Dohm gegen Thoma manch bcdeuffames Wort im allge¬
meinen und besonderen -»inzuflechten, daß man plötzlich
hellhörig wurde, und auch der Kommerzienrat merken
mußte , wohin er zielte.

Was fiel dem Pastor denn ein ! Der hielt ihm hier
vor versammelter Gemeinde wohl eine Strafpredigt . Er
war aber nicht der Mann dazu, auf dem Büßerbänkchen
Abbitte zu tun . Sein Gesicht wurde steinern, aber die
Augen ließen von nun an den Redner nicht mehr los,
seine Blicke zu sich zwingend. Da stockte dem Geistlichen
plötzlich das Wort im Munde , und er verlor den Faden.
Rasch führte er seine Rede dem Ende zu. Er war sich
bewußt geworden, eine große Dummheit begangen zu
haben. Er hatte nur t ( ins Feuer gegossen, obwohl er
das Beste gewollt hatte.

Di« Kirchgänger verließen das Gotteshaus , und im
Gedränge fanden sich Dohm und Thoma ungewollt zu-
einander . Der iunge Mann grüßte und wollte den
alten Herrn vorbeilaslen.

„Ich möchte dich sprechen. Wilhelm. Komm in
einer halben Stunde zn mir ", befahl Dohm kurz und
schritt weiter.

Alles andere hätte Wilhelm von ihm erwartet als
eine solche Aufforderung . Er versuchte, sich Jette zu
nähern , aber Dohm hatte sie an feine Seite gerufen.
Als sie ihr Heim erreichten, schickte er sie mit einem Auf¬
trag zu Jägers.

„Ich erwarte Wilhelm, Anna", sagte er zu der über-
raschten Frau . „Christian ftll ihm öffnen, der schwatzt
nicht. Halte die Mädchen abseits. Ich wünsche mit
Büftrim ungestört zu bleiben."

_Moryen -Ansgade. Erste- Blatt. Kr. gfff«
Stimmung , die zu Beginn des Kriege » durchaus zugunsten
DeuffchlanLr war , scheint leider nicht mehr in dem Umfang
zu bestehen, obgleich die Vorbedingungen dazu gegeben sei»
sollten , denn man neigt naturgemäß zur Seite de» Sieger ».
Entfallen die Gründe für die Schutzhaft und die Aufenthalts¬
beschränkung, ft muß die Freilassung sofort erfolgen . Wüi
werden in der Kommission gewissenhaft Mitarbeiten.

General v. Wrisberg : DieLahl der Freiheitsbeschränkun¬
gen im elsaß-lothringischen Operationsgebiet , die zurzeit an¬
hängig sind und die von dem militärischen zuständigen Be-
febl?Vater aus GrünSen der Kriegsnotwendigkeit verfügt
worden sind, beträgt tatsächlich nur zwei . (Zuruf : Hunderte !)
Da ? können dann nur Leute sein, die eine Beschwerde an das
Militärgericht nicht gerichtet haben . Sie können dann nur
auf Grund de» Kriegszustände -? bestraft worden sein . Di«
Einzel sä Ile,  die hier vorgebracht worden sind, kann ich
chne das nötige Material nicht beantworten . Es muß auch
tre andere Seite gehö-t w :rdea . Die Heeresverwal¬
tung  ist dauernd bestrebt gewesen , die Zustände zu
lessern.  Seit November 1917 bis Februar 1918 sind
228 Elsaß -Lothringer in ihre Heimat entlassen worden.

Abg. Dr . Richer (natl .1: Zweifellos sind schwer«
Fehler  von den Militärbehörden gemacht worden . Die vom
Abgeordneten Wendel geschilderte Stimmung in Elsaß -Loth¬
ringen kann ich nicht für richtig halten . Die verschiedenen
Delegationen,  die aus den Reichslanden hier waren
und die Autongmieforderungen  stellten , schilderten
die Stimmung ganz anders , und ihnen müssen wir in erster
Linie glauben . Treffen die Wendelschen Behauotungen auch
nur zur Hälfte zu, io muß das die Freunde der elsaß -loth¬
ringischen Autonomie abstotzen. Wenn so viel « Einwohner
wieder nach Elsaß -Lothringen entlassen werden konnten, so ist
das unserer letzten Novell « zu verdanken . Ich beantrage,
diese Novelle an die noch bestehende Sch-ttzhastkommissioa zu
Überweisen.

Abg. Gröber (Ztr .) : Die gegenwärttge Vorlage will
zweifellos eine wesentliche Besserung b»cbeiführen , nament¬
lich hinsichtlich der rückwirkenden Kraft der Enffchädigung
durch Freiheitsbeschränkungen . Aufgabe der Kommission
wird eS  sein , auch in solchen Fällen eine Entschädigung
berbeizufühceu , wo die Hast eine vorübergehende war . Ab-
gecvdretet Werde ! hat der Sache einen schlechten Dienst ge¬
leistet . Hoffentlich wird ein elsaß -lothringischer Abgeord¬
neter ihm entgegentreten . Gewiß wird die Stimmung wäh¬
rend de? Krieges im Lande nicht besser geworden sein ; er
ist aber viel zu weit gegangen.

Abg. Nehbel (kons.) : Unter allen Umständen mutz man
im Operationsgebiet eine Waffe gegen die Spionage  in
der Hand baben . Ostpreußen hat auch die ganz « Härte des
«iicftdeS gespürt . ES ist besser, wenn unter Umständen bei
Mißgriffen nur einzelne leiden , als wenn da» Vaterland und
daS Heer Schaden erleiden . Wir stimmen der Novell « zu,
wollen aber keine weiter « Beschränkung der militärischen Be¬
fugnisse . Der Pessimismus de? Abgeordneten Wendel war
unberechtigt . Sr durste diese Äußerungen nicht tun . Er
kennt doch die Ansichten der Entente . Hoffentlich können wir
bald ganz auf die KrieaSqesetze verzichten.

Noch weiteren Ausführungen der Abgg. Dr . Herzfeld
(Unobh . Soz .) und Hautz (Eff ), der Garantien für die
richtige Handhabung  des G-fttzeS verlangt , beschließt
da» Han » einstimmig die Vorlage der Schutzhaftkommtsfton
zu überweisen.

Znr Geschäftsordnung beantragt Abg. Gröber (Ztr .), den
AuSschutzantrvg , der dt« Geschäftsordnung de« Reichstag»
betrifft und die Wahl dreier Vizepräsidenten  vor¬
siebt, ncch h e u te zu beraten und zu erledigen . Nach einer
Begründung durch den Abg. Grober (Ztr . ) und kurzer Debatte
wird der AuSschntzantvag mit großer Mehrheit angenommen.

M »g. Dvve (Bpt .) erklärt» daß er nach dieser Deschluß-
ftffunq sein Amt aHe  V izepräsi den t niet »erlege.
— NÄHste Sitzung SamStag 11 Uhr : Präsidentenwahl und
Fortsetzung . — Schluß 6% Uhr.

*

vle VSrfenumsatzsteuer.
B. A . Berlin , 7. Juni . (Eiy . Drahvbericht . gib.) In der

heutigen Beratung de« H a r, p t a u S fch u s s e « de» Reicks-
taqS wurde die Börfenu -msatzsteuer entftrechend dem Antrag
des Abg. Rießer (nakl.) von dem von der Regierung vor»
yeMogenen Satz von 3 pro Mill . auf 1 pro Mill . herab¬
gesetzt  und mit dieser Änderung in zweiter Lesung an¬
genommen.

In Anna wachte erst eine heimliche Hoffnung auf.
Aber als sie in das steinerne Gesicht ihres Eheherrn
sah, zerschmolz sie wie Märzenschnee an der Sonne.
Aber das wurde ihr klar, daß sich ihr Mann zu einem
Entschluß durchgerungeu hatte und daß damit dieser Be¬
such Wilhelms zusammenhing.

„Soll ich Wein besorgen?"
„Zu dem, was wir miteinander zu besprechen haben,

braucht es keinen Wein. Er könnte leicht darüber zu
Essig werden."

Anna ordnete alles nach Wun ' ch ihres Marrnes an . und
das Aufleuchten im Gesicht deS treuen Christtan schnitt
ihr ins Herz, aber sie klärte ihn nicht auf . Dann setzte
sie sich in ihr Zimmer mo rit immerhin die Stimmen
der Männer vernehmen konnte. Das war doch wenig¬
stens etwas . _ (Fortsetzung folgt.»

Neue Vücher.
* „Frankreich ? Schicksale im Jahre  1870 *, von

Graf Srbineeu , übertragen von Rud. Schlösser (Prrlag Ph . ReNanr,
Leipzigs Erstmalig erscheinen hiermit Bruchstücke au» ernem Werke,
dessen FertiefteNung der bekannte Dersosser der „Renaissance" nicht-
mehr vorncbmen kennte. Dennach bietet das Werk einen abge¬
schlossenen Eindruck Wert aurbolcnd schrldett Gobineau den Ausbau
der Ecscllschastsordvunji in Frankreich in ihrem geschichtlichen
Werde,, und erchblt in einem zweitcn Teile seine Erlebnisse während
de» Krieges 1870, die ihm unbegreiflichen Vorkommnisseaus dem
Gesellscheftkaushailpst.chologisch erklärend. er.

* „P ari » vor dem Weltkrieg ", von Walther Sieg»
ftied (Lerlag Ph. Retlam, Leipzig). Der Verfasser, Schweizer
Untertan, hat kurz vor UuSbruch des Weltkriege; Paris wieder ge¬
sehen und schildert seine Eindrücke. Sehr lesenswert sind seine Be»
»kackstungen in der Pariser Gesellschaft jener Tage.

* „Blüchers Briefe ". Ausgewählt und erläutert von
Dr. Heinr Stuncke (Verlag Ph. Reklam, Leipzig). Es ist eine
wahr« Freude, in diesen Tagen eines neuen „Wrrschall Vorwärts"
die « riefe de- alte« „Marschall Vorwärts" zu lesen. Rührend ift
seine Besorgnis um das Wohl sauer FamtU« und saw»
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Nr. «n . SamStaa, 8. fttmt 1918 . ^Aiesdsdeuer Tagdlatl . Moraen-NuSaabe. ErfteS Blatt. «eite s.- "" - -- - "
flbgeorönetenl )aus

W . Setlfci , 7. Juni . (Draihkbericht.) Am Ministertisch:
- >r. Schmidt. Die Beratung des

Haushalts der geistlichen und Unterrichtkangelegenheiten
wird mit der Besprechung der Universitäten . deS Charite-
Kionken Hauses Berlin und deS technischen Untcrrichtswesenr
Origes etzt.

SLg. Dr . v. Eavigny (Zentr .) berichtet Wer die Korn-
»isfn 's.kverhandlnngen über die Universitüterr.

Adg. Jrmer (kons.) bellagt sich darüber , daß die
Dozentenlaufbahn  immer mehr in die Hände der
Pbutokratie falle und tritt dafür ein» dah 'das AnSlandSwissen
ein noirvendiger Bestandteil der allgemeinen Bildung wird.
— Ebenso beftowartete Abg. Gerlach (Zentr .) eine Cr w « i t e»
ru ng des AurlandKstndiums und bittet um Annahme deS
Antrag ? Hager ans Errichtung von Auslands hoch»
schulen.

Nach kurzen NnHfiihrrmgen der Dbgy. Eickhoff (Vpt.),
HSnisch (Gag.) und Dr . Rewoldt (frei !.) wird die Weiterbe¬
ratung aus Sa m s t a g 11 Uhr vertagt.

Deutsches Reich.
Cftn polnischer stte«chttngSw,ch>k>eq.

W. T.-B Beuthen (v .-S ). 6. Jimi . Bel der heutigen Reichs,
tagsersatzw-ihl :m Wahlkreise Oppeln 4 (Lubllmtz-Dost̂ Ileiwttzi
für den verstarbcnrn Zentrumsobgeordneten vverlandmesserEtadt-
rat Warle  wurden bisher gezählt für den Abg. KorfantY
(Pole! l» 780, für Rechtsanwalt Nehlert (Zentr.) 8847 Stimmen.
Einige Wahlerprdntfj« stehen noch aut , ändern aber an der Wahl
des Abg ftirrfantt] nichts. »

Der rkerfchlefifch« Wabikrei» Lnblinitz-Dost-Gleiwitz war von
187̂ MS 1907 in Zentrumsbesitz, von 1907 bi« 1812 in polnischer
Hand, ton 1912 an nieder Zentrumsbesitz. 1912 wurde» dort ab«
gegelen: 10 827 strmrnmsstimmcn. 10 812 polnisch«, 6134 national«
liberale, 2219 sozialdemokratische: bei der Stichwahl war dann
Warlo (Zentr.) mit 14 109 Stimmen gegen Jankowski iPole- mit
18 832 Stiuimen gewählt werden.

fleer un6 STotte.
Generaloberst n. voehn , der OberibefMAhaber ein«

Amnee. wurde zum Chef des EchleSwig-HohsteimschenInfan¬
terie-Regimen tS Nr . 168 in Newmünster ernannt . Die Order
wurde ihm bekanntlich vom Kaiser aus dem Schlachtfeld an
d« A'sm« iiberreickrt.

Person«: - Veränderungen. Adam (Wiesbaden ), Bizefeldw.,
znm Leut, der Res. der Ins . befördert. * Endres (Wiesbaden ),
Bizewawtm im Feldart.-Regt. Nr. 58, zum Leut, der Res. des gen.
IiegtS. befördert * Kronprinz von Sachsen,  K . H., Major
und Chef des E.-nte -Schuf en-Bot., zum Oberstleut, mit Patent vom
18. Mai 1918 befördert. * Gruhn (Wiesbaden ), Feldw.-Ltut., zum
Leut, der Lantw.-Jns 2. Ausgeb. ernannt.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 7. Juni.
Anwesend: Al» Leit« der Verhandlungen Stadtvervrd»

netcmworslch« Geh. Justizrot Dr . A l b e r t i ; vom Kolle¬
gium 82 Mitglied « . D« Vorsitzende gibt KeirrrtniS von dem
Eingang ein« Einladung zu der am kommenden Montag,
abends 8% Uhr, m d« „War «bürg " stattfindendon Verso mm«
lung doe . HauS- und GrnndbositzervereinS". — In die Tages¬
ordnung eintreterrd, berichtet Sta -dtv. Dr . Dyckerhoff ,n
deren ersten Gsgenfftvnld. der Beschaffung eine» Mann¬
schaftswagen » für die städtische Feuerwache  von
den Bcnzz-Werkcn. Der Wagen kostet neden 8« bi» 5000 M.
für die Bereifung 18« bis 19 000 M. Dar Betrag wird be¬
willigt. — Bezüglich der Beteiligung an d« KriegSstif-
tung  der hiesigen Handelskammer  zur Unterstützung
der durch den Krieg in Not geratenen Kaufleute sowie der
Berväheung eines Beitrags zur Sammlung für den Wi «der»
«uflbau de « Handwerks  nach dem Krieg b« ichtet für
den Finanzausschuß Stadt » . Wolfs.  Der Ausschuß hat die
BcN' ill'grmg von je 100 00 M. für beide Sammlungen be¬
schlossen unter d« Bedingung, daß die Beträge Handel - und
Bauerbetreibenden bgzw. Handwerkern hi« in Wiesbaden
zugut« kommen. Die Versammlung tritt ohne Widerspruch
dicham Beschluß bei. — Auf Antrag dc» Finanz cnisstkmsseö
(Derichtensiatwr: Etadtv . Dr . Dycker hoff)  erklärt sich die
Vrcsaninilung mit der Rückgabe ein« nicht verwendeten
Straße nffläche au » dem cdamol» Hwhnschen Gelände an der
Gasbeugstrotz« von 1 Ar 76 Ouadratmet « an di« Erben Dc.
Baiäxnd eirwerstandon. — Di« Jahxesrechnungen der städti¬
schen Sonderverwaltungen für da» RechnungSjachr 1916, und
zwar Akzise»« waltuny , Bachmayersche Nachlaßverwaltnng,
RaohauSverrvalbung, KrankerchauS Verwaltung, Kurverwal¬
tung. VerieihrSburvau, Kurtaxbuveau , Kaiser -Friedrich -Bad.
.Badcdlatt ", LriifhauSverwaltung » MuseumSverwaltung und
Schlachthosderwaltnng» werden aus Antrag de» RechnungS»
PrüfungSouSschusse« (Derichtevstatter: Stadt ». Warner)
baut Vorlage fefflgcff-etzt unter gleichzeitiger Entlastung der
Rechner. — E» folgt geheime Sitzung,  in welcher über
die Wiesbadener,  bezw. Frankfurter Wasser¬
versorgung  beraten wird.

wa » soll der Laubsammler wissen?
Diese Frage wird in den «Deutschen KrieySnachrkchten"

dem Hans Schrott ^ ficchtl beantwortet . Da gerade jetzt hier
die Laubfamimiung im Gange ist, dürft « der nachisoly« »de
AuSgug aus der belehrenden Abhandlung für weitere Kreise
von Interesse sein.

Di« chemische Zusammensetzung  uns « « Laub¬
arten » di« für ihren Futterwevt natürlich grundlegend ist.
stellt sich nach Professor Dr . Pott im Mittel folgendermaßen:
Weißerl«, Winterlinde » Ahorn, Haselnuß und Eiche haben
15,6 v. H. Protein » 62,4 v. H. stickstofffreie Substanz und
16 v. H. Holzfas« ; Sonimerlindr , Buchen Sahtweide » Espe
und Esche zeigen 12,8 v. H. Protein » 61,9 stickstossreie Sub¬
stanz und 16,9 v. H- Holzfaser ; das Laub d« Eberesche, Alme,
Dchwarzorle. Birk«. Akazie und Pappel hat 10,8 v. H.
Protein , bei 16̂ 2 v- H- stickstofffreier Substanz und 17,2 v. H.
Holzfaser. Au» dieser Zusammenstellung geht hervor, baß e«
sich im Laub um ein wertvolles Futtermittel handelt , das
such einen hohen Grad der Verdaulichkeit in sich birgt . ES
steht ftfft, daß Laubheu gutes Wiesenheu übertrifft und Klee-
<heu fast gleichbommt.

Das Laub ift die Stärke ff abrrk  deS Baume », und
an besten» warmen Tagen belwickkt da» Chlorophyll de» Walter
*«* Anjammlmtzg der Stärke m der Blatchchjtz-ntz. G »s «s»

Abend  an sonnenhellen Tagen enthält da» Blatt die
größten  Stärkemengen , und am folgenden Morgen zeigt
sich daß die Stärke in Form von Starkezuck« vollständig ad»
gowanöert ist. Dieser Prozeß ist für den Laubsammlec
wissenswert, er steht nie stille» auch nicht, wenn das grüne
Blatt alg «schnitten ist, und geht so lang« weit« , wie noch ge¬
nügende Feuchtigkeit vorhanden ift. Je mehr di« Blätter im
Augenblick deS Schneidens mit Stärke angefüllt sind, desto
hochwertiger sind sie auch als Futter » denn je mehr Stärke
vorhanden ift, desto mehr Stärkezuck« kann göbildet wenden.

Neben dem Stärkereichtum des Blatte » äst für seinen
Futtecwert noch ein S t r ck st o f fg eh a 1t bestimmend. Im
Mai und Juni ist dies« am höchsten und 'beginnt bereits in
der zweiten Junihälst « zurückzugehen. Je weniger Stickstoff
das Blatt im Lauf der Vegetation festhält, desto mehr nimmt
sein Gehalt an Rohfrtt» Holzfaser und Asche zu. Im August
ist die Trockensubstanz des Matte » am höchsten und daraus
folgt wied« , daß die besten Werbe monate  für Lauv-
heu die Monate Juli  und A u g u st sind. Beiander» wich¬
tig und für di« Laubsammler nie zu vergessen ist» baß auch
das grüne» schon abgeschnittene Blatt noch immer ein
arbeitender Organismus ist. und daß somit für den wirklichen
Nährgehalt dsS LaUbhous die sorgsame  Art d« Ge¬
winnung maßgebend ift. Ein - und dieselbe Laubgattung
kann um 20 v. H. weniger Nährwert enthalten» wenn sie un-
sorgfältig gewonnen wurde.

Da ? Laub soll am besten im Schatten getrocknet
werden , sonst v« liert «S seinen guten Ger :ich und Geschnnick.
Sein « gute Beschaffenheit und sein Äußeres würden durch
das Trocknen in der Senne so schr leiden» daß es manche
Ti« e gar nicht mehr gern nehmen. Man but am bösten, d»S
Laub in Scheunen oder sonstwie unter Doch zu trocknen.
Fehlt diese Gelegenheit , so ist es ncch am sichersten, wenn man
die Schqvarzrrlcnblä'tter gesondert sammelt und bearbeitet.
Die 'landwirtschaftliche Praxis hat auch allmählich genügend
Einblick in den totsäcklichenF u t t e r w « r t der verschiedenen
Lauborten gewonnen. ToS Eichen- und Buchenlaub gilt für
die Fütt « ung wegen feine» Gerbfäuregehafts als weniger
wertvoll. Das Buckjenlaud wieder wird von den Verdauung »,
saften nicht energisch genug angegriffen , weil sein Gewebe
stark kutinisiert ist. Professor Prtt stellt Erle , Linde,
Haselnuß , Ahorn » Esche und Ulme  für Futterzwecke
an erste Stelle.  Weidenlaub soll trocken vom Vieh ge¬
nommen w« den. Weinlaub ist in jeder Beziehung ein ge¬
schätztes Futter , so weit e» nicht bespritzt ist. Das Laub der
Edelkastanie gilt cbenfall al§ hochwertig, das nahrhafteste
wird gber das Maukbeerblatt  fein , da» 28 v. H. Stick¬
stoff enthält.

AuS all dem Gesagten ergibt sich unzweifelhaft der Wert
de» LaubheuS. Wenn man (worauf schon wiederholt hinge¬
wiesen wurde ) beidankt, was von der Leisturigsfähigkeit der
Heervspferde cm dar Front abhängt, wird man alle» daran¬
setzen, ihnen gelingend Futter zu schaffen. In jcd«m Bundes¬
staat, in Preußen in jed« Provinz , werden von der Bezugs¬
vereinigung Provinzialstellen errichtet, die da» Laubheu auf-
kauffen. Di« Preise  für Frischlaub betragen 4 M.. die für
Laubheu 10 M- der Zeutn« , dazu kcmmen noch di« Kilo-
meterentschädigungen für An- und Abfuhr.

— Ludendorfs-Lprndr . Von amtlich« Seite wird uns
geschrieben: Wi« wir hören, sind gegenwärtig Personen , auch
Soldaten » mit dem Eirisammeln von Geldern für die Luden«
borff -Spende mit Sammellisten beschäftigt. Die Geschäfts¬
stelle der Luldendorff-Epende, twS städtische KriegSwohlsahrtS-
amt Rheinstraße 86, macht ausdrücklich darauf aufmccksam,
daß sie bisher Personen mit d« Einziehung von Beträgen
nicht beauftragt Hot und di« Sammlung in hiesiger Stadt
«st am 15. Juni beginnt. Ob und welche Personen mit dem
Einsommekn betraut werden , wird noch 'bekanntgegeben. Es
wird hiernach vor den Personen » die schon jetzt sammeln» ge¬
warnt . Des w«it« en wird darauf hingewiesen» dah die
Herren Direktoren der höhnen Schälen sich vorgestern in der
unt« der Leitung de» Herrn Schulrat Dr . Müll« abgelhalte-
nen Besprechung dahin geeinlgt haben, daß die Schul« der
höheren Knabenanstalten sich in die Hans  sammlung teilen,
wÄhrend die Echül« innem der Lyzeum» di« Straßen-
sammlung üb« nelMen . Die gegenteiligen Bemerkungen sind
irrig.

— Wahlpredigten in der Ringkirche. MS dritter Kandidat
für di« neu zu besetzende Pforrstelle <ni der Ringkirche wird
am nächsten Srnntag im HauptgotteSdienst um 10 Uhr
Pfforr« Rumps  au » Langenschw»ckbach predigen.

— Krlcgsauszeichnnngen. Das Eiserne Kreuz 2. Klasse er¬
hielten. Bizescldwebel Rudolf Wiemer,  Sohn de? Schlosier-
meistrrS Karl Wiemer hier, Unteroffizier Karl Rossel,  Gesteiter
in einem Fnßariillrrie-Rcgiment Karl 6 chä s e r , Sohn des ver¬
storbenen Kaickmonn« Louis Schäfer, Landsturmmann Alfons
Stassen,  Sohn des verstorbenen Zigarrcnhändlers Johann
Staffen, Gefreiter in einem Lantsturm-Regiment Fritz Singer.
Schn des Kaufmanns Moritz Singer hier, Wehrmann August,
Fischer.  Mn «ketier Albert Kandier,  Schütze in einer
Maschinengekebr-Krmpanie Philipp Metz , Sohn der Witwe Metz
hicr, Muskrticr Albert B a ft i n a , Sohn der Witwe Zg, Schloster
bier, Schütze Karl Thct » . Sohn der Kellners Theis, Apotheler
Alfred T t fjm e «tt von hier, zurzeit Eanitäts -Unterostizi« nn
gftbe. _ Feldwebel-Leutnant Haud » ch vom Ers.-Vat. Rest.
Regt«. 80 wurde da» Kriegsverdienstlreu, und Unterofsizter Karl
Dau,  aus Scnnenkerg die hessisch« Tapserkeitsmedolll: verliehen.

— Studentisch» volkkunterrlchtskurfr. Der Borsitzend« des
Bereins, Herr cond. wed. E Pohle hier, wird in zwei Vorträgen
— getrennt für Mai'ner und Frauen — über Bedeutung, Auftreten,
Verhütung und Bekämpfung der ÄeschlechtSkrankheiten sprechen
und ein« Reihe von Mertbläitern, herausgegeben von der Deutschen
Gesellschaft zur Bcläu-psung der Geschlechtskrankheiten, Berlin,
verteilen lvfleu.

D*rbrr ' * te über Kttn « , OortrÄ »« nn » verwandt «»
* Wiesbadener Künstler «»swärts. Friede! Mumme,  die

stühere liebreizend« Naive unserer Hosbübne, ist ab >920 unter
glänzenden Bedingungen auf 5 Jahre als muntere Liebhaberin an
dos Hostheater in Hannover verpflichtet worden.
tvle »l,avener versnLgNng » . vklinan und L' chtlpt «!«.

* Thaliathcater . Eins der vorzüglichsten ungarischen Dramen
gelangt unter dem kitel „Wenn Rlenschen untreu werden" ab heut«
Samstag zur Erstaufsuhrung. Als zweites Hauptstück wird da»
Lustspiel „Gräfin Küchenfee" gegeben,

* Das Odeou-Thealer , Kirchgasse 18, bringt in den drei erste»
Togen. der Woche als Erstausführungein großes Filmsplel in vier
Akten: „Das Licht in der Nacht" und das lustige Detektivstück„Das
große Los". Das Programm schließt mit der ntuefttn Motzt« -
Be * . ' -

• Im KInephon-Theater wird ab Samstag das hervorragende
Zigeunerschaulpiel„Stirfkmder des Glücks", interessant« Aufnahmen
unserer Luftstreitkräfte sowie das entzückende Lustspiel„Der Rodel¬
kavalier" Vorgesübrt

•  Dl - Monopol-Lichtspiele bringen ab SamStag ein außer-
ordentlich sestelntes Drania „Der Antiquar von Straßhurg". Auf
allgemeinen Wunsch gelangt Nataly v. Eschstruhts vielgelesener
Roman „Ganleliesel" noch einige Tage zur Borführung. Hoch¬
interessante Ausnahmen von unteren unermüdlichen Nachrichten,
truppen beschließen das hervorragende Programm.

Ku§ dem Landkreis Wiesbaden.
— Dotzheim. 6. Juni . Das Fest der 70sährigen Be?

steb «» s des lacsigen Turnvereins  wurde am letzten Sonn¬
tag durch einen Kriegsabend gefeiert. Der Reinertrag war zu Lese¬
stoff für die im Felde stehenden Mitglieder bestimmt. Dabei wirkten
mit die Garnist'nkapelle Wiesbaden, die aktiven Turner, die Zög¬
ling« und die Schülerrieg«. Die Ansprache hie't Herr Dekan
Balzer. Da? neck zur Anlsührnng gelangte vieraktige Schauspiel
„Mathilde, ein deutsche? Frouenhert", fand solchen Anklang, daß
es auf rlclseitigen Wunsch am nächsten Sonntag ;nm Besten der
btestgen Kleinkinderschule wiederholt wird. Die ganze Beranstal-
vmg fand bei den sehr zahlreich erschienenen Zuhörern ungeteilten
Beifall. Di« Feier wurde eröffnet durch einen von Fräulein Honsack
vorgetragonen Vorspruch (Verfasser: ChefredakteurGrolhus-Wirs-
baden).

Sport.
* Fußball. Auf dem Sportplatz an der Waldstraß« treffen sich

am Sonntag im Rückspwl die 2. Mannschaft der Spielvereinignng
Wiesbaden und der Spartklnb 1908 Wiesbaden. Beginn 3 Uhr.
Die 1. Mannschaft und die Id -Mannschaft der Spielvereinignng
Wiesbaden fährt nach Höchst, um gegen die qieichen, derzeitig spiel,
starken Mennschoften des Sportverein? 1908 Höchst im Wettspiel
an zutrete,l, Abfahrt vom Hauptdahnhof1.88 Uhr.

Hand slsteü.
Berliner Börse.

K Berlin, 7. Juni. (Ei?. Drahtbericht.) Im Börsen¬
verkehr war von der Nachwirkung der gestrigen Verstim¬
mung kaum etwas zu bemerken. Für Industriewerte zeigte
sich erhöhte Geschäftstätigkeit. Rege Kauflust bestand
namentlich für rheinisch-westfälische Kohlen- und Eisen-
werie, wovon Harpener, Gelsenkirchener, Boehumer und
Deutsch-Luxemburger mehrprozentige Aufbesserungen er¬
fuhren. Auch ein Teil der oberschlesischen Papiere, wi»
besonders Eismarrkhütte und Oberschlesische Eisen¬
industrie, waren kräftig gebessert. Von Rüstungswerten
waren Deutsche Waffen und Daimler höher. Ferner zogen
A -G. für Anilin-Fabrikation und Petroleumwene unter
Bevorzugung von Steaua Roniana an. Unter heftigen
Schwankungen gewannen Bernberg-Aktien eine beträcht¬
liche Kurssteigerung. Türkische Tabakaktien zogen auf
Wien kräftig an. Für russische Bankaktien zeigte sich
Interesse. Auf dem Anlngcmarkt waren wiederum 3proz.
deutsche Reichsanleihe  und preußische Konsola
bevorzugt.

Banken nnd Geldmarkt.
* 8 Kriegsanleihe und Kriegsstener. Der Grundkurs

— berechnet iür einen Zinsenlauf vom l . Juli 1917 an —,
zu dem die auslosbaren 4 r̂proz. Schatzan Wei¬
sungen  der 8 Kriegsanleihe des Deutschen Reiches bei
der Entrichtung der außerordentlichen Kriegs-
abgabe  an Zahlungsstatt anzunehmen sind, wird ebenso
wie der Grundkurs, zu dem die auslosbaren 4%proz.
Schatzaiiweisungen der l . und 7. Kriegsanleihe (nach den
Bekanntmachungen vom 18 März und 26. September 1917)
anzunchir.en sind, auf 10» M. für je 100 M. Nennwert fest¬
gesetzt. Da der aut die Zeit vom 1. Juli 1917 bi« zuitWBe-
ginn des Zinsenlaufs der mitübergebenen Zinsscheine ent¬
fallende Z.inaenbetrag bei der Berechnung des Annahme-
wertes in Abzur kommt, sind daher die 4Mtproz. auslös¬
baren Sclmtzanweisnngen der 8 Kriegsanleihe mit Zinsen¬
lauf vom 1. Juli 1916 an zum Annahmewert  von
65.50 M., dagegen die 5proz. Schuldverschrei¬
bungen  und Schuldbuch-Forderungen der 8. Kriegsan¬
leihe mit Zinsenluuf vom 1. Juli 1916 an zum Amahmewert
von 95 M. für je 100 M. Nennwert bei der Entrichtung der
Kriegsabgahe an Zahlungstattt anzunehmen. Die vom
Rcichsbankdirektorium ausgestellt Zwischenschein»
sind zu demselben Annahmewert anzunehmen wie die An¬
leihestücke selbst.

• Bank für Handel und Industrie (DsrmHXdter Bank).
Das Institut bat die seit 1880 bestehende Bankfirma M.
Gurabel-Kiefe in Heilbronn &. N . übernommen und
führt sie als Niederlassung weiter.

— Die Brannschweig - Hannoversche Hypothekenbank
gibt im Anzeigenteil die Einlösung ihrer Zinsschein» be¬
kannt.

Marktbericht«.
W T.-B Berliner Produktenmarkt. Berlin,  7 . Juni.

(Drahtl-ericht.) Die Hauptumsätze im hiesigen Produkten-
verkehr finden gegenwärtig in Gemüsepflanzen statt, für
die die Händler als Vermittler anftreten. Das Aigebot ist
reichlich, so daß die lebhafte Nachfrage glatt befriedigt
werden kann. Begehr zeigte sich namentlich seitens der
Kommunen für Rtibensauerkraiit. Im Sämereihandel kon¬
zentrierte sich die Kauflust andauernd auf Sendella und
Lupinen, die jedoch nicht immer in gewünschten Mengen
zur Verfügung stehen. Von Ersatzmitteln wurden gedörrte
Rüben und Heidekraut gekauft.

W. T.-B Berlin. 7, Juni. Im Produktenverkehr er¬
mittelte nichtamtliche Preis« : Saatlupinen 88 M. per
100 kg ah Station. Seradella 85 bis 92 M., Rotklee 26 bis
27.50 M., Weißklee 160 bis 176 M., Inkarnatklee 118 bis
182 M., Kraulgrae 106 bis 120 M„ Raygras 108 bis 120 M.,
alles Handelshörhstpreise für inländische Ware per 50 kg
ab Station, Heidekraut 8 bis 4.25 M. per 50 kg ab Station.•

Günstige Flachsaruteanssichten.
w. Brest»», 7. Juni, Nach den letzten vorliegenden

Berichten werden die Aussichten der deutschen Flachsernte
als günstig beurteilt.
mmammg aa- ij .hj.J-u.uu ij* u siimiuw — — — hbbi

vt « Morgen -Attsgod « wmfa &t 8 Seiten
"""tsvttfttriftMtK.' «. H- ,,rb »rg,
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I WIm-MMe 1
( Weltlich « Personen 3

{ Kaufmännische» Person«»! j

Stenotypistin
Berkänferin

für Spielwarengeschäft f
sofort sucht F614

Stellennachweis
für kaufmänn . Angestellte.
Arbeitsamt . Zimmer '2V.

mit besten Referenzen,
sowie jüngere Kontoristin
wollen selbstgeschrieb. Off.
nnt Angabe der Gehalts»
ansprüche einreicben.

ElvcrS u. Pieper,
Teppickhaus.

Wies baden, Frie drichftr.
Buchhalter.n

gesucht. Offerten unter
X  254 an den Tagbl.-B.

^urn 1. Juli ein brav.Knidermadchen
u. lHauSmädch.
gesucht. Frau Dr . Graefe.
Marktstrab e 9. 1.

Gebildeter zuverlässiges
Fräulein

au» aut. Familie zu zwei
Mädeben von 7 u. 8 Jahr,
fiir nachmittags gesucht.
Vorzustellen zw. 9 u. 12
u. von 2—5 Nhr
_Ammstastrafte 13, 2

Kinderfräulein
zum Spazierengehen mit
einem kl. Mädchen aus
8— 4 Wochen vormittags
von 9—12 Uhr gesucht.
Vorstellung zwischen 3 u.
3 Uhr nachm. Bierstadter
Straß e 9», P art.

I . Mädchen für nachm,
zu 5jähr . Kind gesucht
BiSmarckring 20, 3.

>̂ iir ein feines Svezial.
geschäsr (Herrenschncid >
suche ich ein solide?, in
schriftl. Arbeiten wie in
der einfach. Buchführung
erfahrene ; tüchtiges

Fr äu ein.
Gewissenh . Arbeiten und
flotte Handschrift Beding.
Off . mit Ang . d. Alters.
Gchastsansvr . u. d. früh.
Antritt ? erbitte u. E. 665
an den Tagbl .-Verlag

Kontoristin
a . Anfängerin , für groß.
Büro sofort gesucht. Oft.
u . O. 664 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

Gebildetes
Lehrmädchen
und Bolontärin sucht

Quirins
Buch- u. PavierhauS.

Rbeinstraße 59.
Hi in in iin ■ )iiminii— ii

leyrmaDüicn
auz guter Familie so.
fort gegen Vergütung
gesucht.

X  Zimmermann,
Kirchgasie 29. f

t Gewerblicher Personal ^)HfijeSaafa,
auch Damen , die hierfür
Interesse haben, gegen
Geaalt u. Provision ae¬
sucht. Ungeübte w. «tnacl.
Zn Melden Sonntagvorm^

■) -Sfr iU 'I MWWWW "10 ^-12 Uhr. Fromhold.
Hotel Europäischer Hof.Mfiuffdnncn
für Trinkhall sucht Hoch.
Dotzheimer Straße 109.

Taillen -, Blusen -,
Nock- u. Zuarbciterinnen
gesucht. S . Guttinanrr,
Lan ggoss« 1/ 3._
Selbst . Taillen -Arbeitcrin

gesucht.
I . Herrchen, Damenschn .,

Goldaa lle 19.
Selbst . Taillcnarb . s. Fr.

Schot ter, Schwalb . Str . 73

Lehrmädchen
aus guter Fam . sof. gef.

Damenmoden
Johanna Weiß.

Adolfstraße 12, 1.

Piltz.
Tücht . Zuarbeit,

f. Jahresftell . ges.
Ltrse Kleinofen,

LsnggafSft 39.

2. Arbeiterin f. Putz gef.
Ast heimer, Weberga sse 23.

MMe Friseuse
tMeMkiir
Kerrensrrseur

md fioorarbetteritt
sucht M. Rösner,

_Rhein strafte 94.
Friseuse,

die auch perf . onduliert,
für täglich gesucht. Angeb.
in U. 666 Tagbl. -Verlag .

Packcrin
für den Packtisch sofort
gesucht.
_N . Sal berg, Lang «. 30,Arbeiterin
sucht Ubrich. Türen - und
Fenster -Fabrik . Garten-
fteldstrafte 25. am Hauvt-
bahnhof ._

Anständ . ja. Mädchen
z« r Beotl. e. alt . Dame für
nachmittags ges. Bi-Awarck-
rins 13, 1 St . links.

Unabh. ältere Frau , .
sauber u. ehrlich, aesucht
zur Führung eines kleinen
Haushalts . Näh . W«ber
gaife 81, 2. Stock r. Bowl
zusprechen von 1—2 Uhr̂ ,

Wegen Verheiratung
der jetzigen suche zum 15.
Juni für Möchnerinnen»
Asyl tüchtige Köchin, nicht
über 40 Jahre , mit guten
Zeugnissen . Vorstellung
im Ashl Schöne Aus¬
sicht 34, Frau von Hoch¬
wächter.

Für sofort oder zum 15.
zuvrrlä sige Kochin
und sauberes

Hausmädchen
aesucht Mozartstraße 4.Ii«i»n«mn atf.
Pension Bierstadter Str . 7

Zum 1. Juli einfache-
l'unaes zweitesesasmrfOiSni
nach Wiesbaden aesucht.
Zu melden bei

Geheimrat Dr . Kalle
Biebrich am Rhein,

Nheinstraße36 ._ _Ml. stucinn
sofort oder später aesucht
Humboldtstraße 21.

welche? gut weißrmhen.
hciuptsächlich Wäsche auS.
bessern u. bügeln kann,
sucht Frau Major Fülle » .
Vlustav-F retztaastr aße 4.

Einfaches

Fräulein,
w. alle Arbeit übernimmt,
oder Alleinmädchen ge¬
sucht. Gute Verpflegung.
GriSbergstraße 46 . 1
28 «L%üeinm0dien#

ewnanoig toctjctt
zum 15. Juni nef. Vor.
zustellen 8— 10 )4 u. 5—7
Adellieidstrafte 68 . 1. ,

Fleiß , taub . Mädchen
mit nuten Zenanissen für
Küchen- u. Hausarbeit ae¬
sucht. HauSmädck. »orh.
Nerotal 5?

Brav , zuverl . Mädchen
gesucht Rheinftraß « 60, 1.

Ein Mädchen
kür Küch« u. HauSh ., sow.
ein Mädchen für d. Wasch¬
küche mit elektr. Betrieb
werden sof. gesucht Reise
wird vergütet . Nähere»
Hotel Orblert . Pforzheim,

[
für kl. HauSh . z. 1. Juli
gesucht Scheffelstr . 4, %/

Tücht. Mädchen,
w. kochen kann, wird von
kinderl. Ehepaar für so¬
fort gesucht Klarenthaler
Str aste 5, 3 l. _Atteinmadchen
da» gut kochen kann, zum
18. Juni oder 1. Juli ge.
sucht. Keine Wäsche.

Kirchnasse 29. 3.
Ordentl . Mädchen

zum 16. Juni gesucht.
Bäckerei Karl Fritz,
MichelSbevg 3.

Ein sanbere » fleißige»
Mädchen

nach WormS aesucht. Näh.
Nerotal 69,_
^leist .Mädchen
mit guten Zeugnissen ges.
M.  Gretlier . Lanaaasse 7.

Suche ein Mädchen,
welches cmtbüraerl . kochen
kann. Näh . Wagemann,
Humboldtstraße,17.

Tücht. Nlleinmäbchen
für Küche u. Haushalt,
durchaus perfekt, sofort
ges. Frau Dott , Wellritz-
ttraße 53.

Tücht . M < ? chen
für Küche u. Hausarbeit
ge sucht Ho tel Fnhr . _̂

Junges kraft. Mädchen,
kinderlieb, zum 1. Juli
«sucht . Dr . Raudnitzkh,
BiSmarckrrng 4.

Mädchen
für kleinen Haushalt ge¬
liecht Häi a eraaSe 17. 2.

Sliltze AßeillAlidEeil
für m. Herrschaft, das
selbständ. kochen kann u.
HouSarb . verst.. z. 1 Juli.
Hagemann bei Dr . Weiß,
Melheidstraße , 14^

Suche zum 15. 6. oder
1 7. ein älteres tüchtiges
Mädchen, welches mit all.
Hausarbeiten vertraut ist.

Frau Würtz Witwe.
Sonnenberg,

Wiesbadener Str . 85. 1.
^Haltestelle Tennelbach ^ ,

Mädchen »d. Aushilfe,
g. Behaudl ., zu 2 Pers.
ges. Bachmaverstraße 8, 2.
I . Mdch. tagsiib . f. l. H.
aes. Klarenlh . Str . 1, 3 l.

Fleiß , ehrt. Mädchen
tagsüber gesucht, evtl , für
ganz , z. 15. Juni . Luisen-
st raße 24, 1 links

Gesucht
sofort für PrivachauSholt
eine bessere Frau »der
Mädchen ab 1 Uhr mittag»
bis zum Abend für feine
.Hausarbeit , wenn möglich
Servieren . Borstell , nach
5 Uhr Sonnenberger
Strnf,e,17 .,

Frau von 8—9 gesucht
Seerobcnstrasie 26 , 3 r.Stklksll. Illln
für einige Stunden vorm,
ges. Rüdesh . Str . 34 . 3 r.

Schulfreies Mädchen
f. l. Hausarb . 1—2 Std.
»m . g. Bismarckr . 23 , 3 l.

14sähr. Mädchen
täglich einige Stunden zu
leichter ft/ftuSlicher Arbeit
ges. Allbrecbtstr. 41, 2 >l.
Monatsmdäch . od. Frau
ges., morg . 2 )4 . nachm.
2 St . Klarenth . Str . 1,3l.
Saub . zuverl . Monatsfr.

für 3 Std . früh gesucht.
Adelheidstvaße 66, 1 St.
Melden bi? 11 Uhr.

MonatSfrou
f. leichte Hausarbeit morg.
ges. Rumbler , Wilhelm
straße 18._

Zuverl . Monatsfrau
ab. Mädchen zu leichter
HcruSarb. vorm . 2—3 Std.
für 3 Tage der Woche ge-
sucht J ahwstraße 13, 3.

MonatSfrau
für morgens 2 u. mittags
1 Std . gesucht Hellmimb'
straße 48 , 1 links.

Eine ordentl . zuverlöss.Monatsfrau
kür die Morgenstunden v.
?48— 1412 Uhr gesucht
__ Kavellenstraße 77., 1.
Monatsfr . v. 10 —11 grs.

Hartma nn , Rhcing. Str . 22
Monatsfrau

nachm. 1—2 Std . gesucht
Niederwaldstr . 4 , G . P . l.
1 Putzfrau u. 1 Waschfrau
gesucht. Hotel Fürstenhof,
Sonnenberger , Straße . _

£ « i!laiS6 « M gef.
Leopold Eohn,

®roüe„ Burgstraß e 8.
Ein Laufmädchen

gesucht Kirchgasse 29, 2. .

Llillfmädchtn
für einige Stunden sucht
Alb. Driesch . Häfnera . 5.
Brav . ehrl . Laufmädchen
aus guter Familie gesucht
Dampf - Färberei , Chem.
Reinigung , Drudenstr . 5.
Telephon 2446 ._

Laufmädchen gesucht
Bülo wstr. 1,  Blum enlad.

Junges Mädchen
oder Bursche für leichte
Botengänge ges. Schwitze,
Langgasse 25.

f ' Männlich « Personen ~)

[ Sowerbliche , Personal )

Installateur
od. Schlosser ges. Romipel,
BiSmarckring 6, 1.

Echreiner,
Bank- ui Maschinenarbeit,
für Hausarbeiten aesucht.

Gebr. Neugebauer,
Schwalbacher St raß e 36.

Zim merlente,
Schreiner . Erdarbeiter

sucht Schäfer . Dotzheimer
Straße 41. Vorderhaus 4.
Me id. 12—2 u. 6—8 Uhr.

AMer
undLackierer

gesucht. F9
Schäfer u. Hup, Mainz.

Le ibnizstr . 2'/, ». _
Tücht. Weißbinder gesucht.
Bilse ^ .̂ Böhlmann.

Tavrzirreraebilfe
auch für Aushilfe gesucht
Jah nstr aße 3,_

Zwei Schuhmacher
f. Reparaturen auf Stück¬
lohn werden eingestellt
Goldgasse 16.

Hausbnrsche
sof. ges. Blumengeschäft
Becker»

Tüchtiger

Portier
sofort gekuckt

Union -Theater.

Jüngerer

Allsüleaer
und

gesucht.
S . Blumenthal u. Co.

JungerAileWaasdieNer
sofort gesucht Hotel Nizza.

Fuhrmann,
älterer zuverlässiger , ge^
suä't. Stritter , Fuhruirrter.
nehmer . Dotzh. Str . 105.INg.Kilfsarl!kller
sofort gesucht.
_Cramer . Stiftstra ße 24.

Snucriäffißcr
unbrschsltener Mann als
Wächter aes. Couliu str. 1.

filiftilf Mitzn
sucht Hoch.

Dotzheimer Straße 109.
Suclw für sofort

einen Jungen . Kantine
P 'onier -Batl . 25 , Kaiser¬
brücke.

Ordentlicher schulfreier
Bursche

stür Ausgänge gesucht.
Sakrzew ski. Lu isen str. 3.
imti od, «urn
sof . zum Aufträgen ges.

Damenmoden
Johanna Weiß.

_Adolfstraße 12. 1._
Kraft . Schul , unne gesucht.
Kohl, Seerobenstraße 19.[ Mm-AW)
c Weibliche Personen)
^ Llaufnlinnis» «» Personal ]

Buchhalterin
perfekt in eins . u. doppelt.
Buchsühr., Stenographie.
Maschinenschreib., kausm.
Rechnen usw ., mit langj.
Praxis , suckt per 15. 6. o.
1. 7. pass. Stellung in et,
Hause . Offert , u. R. 254
an den Tagbl .-Verlag.

3B0i?üöQtorifttn
sucht Anfanasst . Gute
Kenntnisse in allen
Handelsfächern . Ana.
unter F . 659 an den
Tagbl .-Brrlaa.

SettrtSrlo
jabrel . bei Behörd . tätig,
mit besten Zeugn ., sucht
noch Beschäft für halbe
Tage als solche oder als

SelMlIlttl«
in nur vorn . H. lböbere
Sckulbild .l . fprachenkund.,
wustk.. taedellofer Ruf.
Schäfer . Rorkstra ße 11.

Fräulein
f. p. St . a.ls Telephonistin
od. Verkäuferin . Off . ü.
T. 667 an den Tagbl .-Vl.

t » « verbliche« Personal )

Tücht. Krankenschwester
sucht aus sofort Stelle.
Gefl . Off . u. F . 665 an
den Tagbl .-Verlag

Durchaus erfahrene

piuöctiflcöfrln
mit guten Zeugniss . sucht
Stellung zum 1. Juli , am
liebst, zu Neugeborenem.
Ang .,u , S . 667 Tagbl .-V.

Einfaches gebildetes
Kindersräulein

sucht Stellung in nur
gutem Hause . Offerten
unter K. 254 au den
Tagbl .-Berlag.

Kath. Haushälterin,
w. läng . Jahre den Haus¬
halt selbständig geführt
hat, s. andcrw . Wirkungs¬
kreis in frauenl . Hcrush.
Beste Zeugn . zur Ver¬
fügung . Off . u. P . 253
cm den Tagbl .-Verla g.

Mädchen. 19 I . alt . mit
fluten Nmgangsf ., perfekt
im Nähen ., Plätten und
Frisieren , sucht z. 1. Juli
Stellung als

Jnnc.fer
in einem herrschaftlichen
Hause WieSlmdens . Ang.
an ?inna Sturm , Liegnitz.
Neue CarthauSstrnße 14.

Junge KriegerSwitwe
s. tag?üb. Beschäft. Näih.
Ludwigstraße 8, Hth. 2 l.

Junge saubere Frau
sucht stundcnw . Besck̂ ft.
in bess. Hause, geht auch
halbe u. ganze Tage au§.
Qff . u. L. 254 TagbQDI.

Junge Kriezersfrau
sucht tagsüb . istellung in
Hotel als Herdmädchen od.
Zimmermädchen . Off . mit
Gehalbsangabe u. Ö. 663
an den Tagbl .-Verlag.

Fra » Schnell,
Karlstraße 13, Hth. Dach,
s. Wasch- u. Putzbeschart.

Männliche Personen J

f Gewerblicher Personal jI . kr. Frau
H sucht für morg . V&7 bis

lh9 oder abends Büro,
Laden od. dgl. zu reinig.
Off . u. B. 667 Tagbl .-Vl.

Pens . häh. Beamten
wäre vorm, angemessene
Beschäft erwünscht. Ang.
u. I . 667 a. d. Tagbl .-M.

ZM Mk IM
für leichte Büroarbeiten und zur Empfangnahme von
Telephongcsprächen für größere ? Büro sofort gesucht.
Offerten mit Gehaltsangabe unter U . « 64 an
den Tagbl .-Verlag.

s ZMÄNgM1
6 Zimmer.

Rheinstraße 107, 3, 6-Z.-
Wohn ., 1400 Mk., z. »m.

7 Zimmer.

Rheinftr . 189, Erdgesch.,
7-Zim .-Wohn . bill . z. v.

Läden u. Geschäftsräume.
Luisenstr . 17 Lad., ev. W.

Mvbsterte Zimmer,
Mansarden re.

Adlerstr. 3, Hth 2. m . Z.
Älbrechtstr. 24, 1, g. m. Z,
Dotzheimer Str . 12 möbl.
_8im , mit Kochgelegenheit.
Luisenstraße 14, Gth . 3 l.,

bei Götz, einfaches , nett
möbl . Zimmer zu verm.

Mittelstr . 4, 3, mbl . Zim.
mit elektr Licht zu vm.

Nikolasftraße 8, 2, möbl.
Zimmer mit vorzüglicher

^Verpflegung zu verm.
Platter Str . 62, P .. m. Z.
S ckach tstr. 8 Stübch . nuB.
Schirrst . Str . 19 möbl . Z.
Schwalb . Str . 23, 1,, m^Zi
Ssiwalb . Str . 36, 2 L,
Alleeseite , g. g. m. r. Z.

Wellritzstr, 50, 1, sch. m, Z.
Wörthstr . 14, 1, möbl . Z,
Möbl . Zim . z. vm. Mih.
Dotzheimer Str . 146, 3 l.

I «» Billa mit groß. Gart,
sind 3 oder 4 autmöbl.

Zimmer
mit vollständig. Bervkleg.
an Danermieter abzua.
Adresse im Tagbl .-B. Xt

Leere Zimmer.
Mansarden rc.

Bismarckr . 32, 3, gr. Fsp.
Keller , Remisen,

Stallungen rc.
Rettelbeckstr. 15 Hasenst.

Junge Hasen , Hasenstall,
Hühnerhaus für 15 bi?
20 Stück zu verk. Körner,
Wvrthstraße 22 . 1 1.

Für Liebhaber!
Ein sprechender Papagei,

intellig . Tier , 1 Kuckucks-
Uhr, Original , zu verk.
Liebermann , Hochftätten-
straße 16, Hth. 3. St.

Wndscheine
u. Brivautring,

Einsttin-Armb.
u. Krawattennadel

nur an Private zu verk.
Offert , u. W. 14652 an
den T agbl .-Verlag . F71

Antike Standuhr,
Biedermeier -Stil , nur für
Liobhaber, zu verk. Falz,
Rieh lstraß e,10 , 1 l._

Büchse 9.3 mit Fernrohr
;m Auftrag zu verkaufen.
Bes . 6- 7 ndim . Adelheid.
strafte  61 . 1. Mo mberaer.

Jagdgewehr.
f. n .. Zentral ., Kal . .12,
zu verk. Veite , Bleich-
straße  15 , Hth. Da ch.

Stativ -Kamera,
13X18 . säst neu , billig zu
verk. Fleck. Spiegelg . 7.
Telephon  6078.

Pianino
»u verlausen BiSmarck-
ring 9, bei Noll.

T«fe!k1avier
billig zu verkauften.
Wilü . B rau ». M assen üeim.
Musikwerk mit Einwurf
(10 Pf .), Grammoph . nt.
26 Pl . zu verk. b. Geng,
D otzh. Str . 122, Hth. 8 r.
Elrammovüon m. Platten,
trichterlos (Mahag .), best.
Instrument , fast unaebr .,
zu verk. Lenz . Biebrtch,
Wiesbade ner Allee 53.

Grammophon
mit eptra großem Trichter
u 30 Platten bill . Jean
Horn, Waldstraße 55

»Mk 1
Kl. Fam ., 1 ar. Mädel,

s. z. 1. Okt. 3-Z.-W. m. Z,,
Vdh. Off . D;  254 Tgbl .-V.

IJarterrf-lUoUnuna
(4—5 Zim .) gesucht, mit
Garten , nahe Kurviertü.
Termin , Beschreibung u.
Preis an

Fabrikant Fliesen.
^Grünstadt sRheinpfalitb,

Wohnung von 5 Zim.
mit Garten (1000 bis
1200 Mk.) »um 1. 10. od.
früher von Offizier a. D.
gesucht . Angebote unter
W. 660 cm den Tagb l.-Vl.

Geschäftsfräulein
sucht eins . möbl . Zim.
mit Klavier u. Küchenben.
Off . mit Preisangabe u.
O. 666 an den Tagbl .-Vl.Sieg.M.W♦*
auch Wohn - und Schlah
»immer , mit sev. Eingang,
ttir sofort gesucht Off . u.
O. 667 T agbl.-Berla a.

Fräulein
sucht für 1. Juli o. Aug.
sckjjll möbl. }\mti
mit elektr. Licht. Küche
oder Küchenbenutzung und
kleinem Kellerraum . Off.
u. F. 254 Tagbl .-Verlag.

MSllsk
( Pri » «t-BerkSuf » )

Großer zuafester

Esel
zu verkauf . Karl Capito.
Waldstrafte^90. Tel . 4466.

Ein schönes

«litt

älterer
Meister

zu verk. Händler verbet.
Senden , Sonnenbera.

Wiesbad ener  Str . 86.

Rwwimssftlber
eine große Anzahl Aaua-
relle u. Oelqemülde iOri»
ainale ). sowie mehr, echte
Intarsien vrriSwert zu
»erkaufen.

I . Gerhard . Mainz.
Jllstrafte 11. 1.

Aut . Bett (Kirschb.-Holz)
Detten , Adelheidstr. 72, 2.

Holzbettstrllr mit Spr.
antiker Kirschspiegel, sch.
Gaskrone . Rauchtisch
Schwemer , Walkmühlst r.20

Kinderbett zu verk.
Dr . Warnet,  Wall liier
Straß « 9, 3,i 9— 11 Uhr.

Herrsch. Kinderbett stelle
(Mahag .) u. gobr. Fahr-
stubl, auch zum Tragen
einaer ., zu verk. Kraft,
Sonnenberger Straße 21.

Eine Kinderbettstelle
preiswert zu verkaufen.
Sturm , Gneifenaustr . 2,
3. Stock, Mitte . >
Weiß . eif . Kinderbett vk.

Göggel , Bertramstraße 22.
Möbel -Berkauf : Wobnz.,

heüeich.. Svien .. Pastellb ..
Kttckent.. Anrichte. Tevv ..
Tischch. u. nichtbekchlaan.
Trrvvenstang . Rothmann,
Kismarckrina 2. Laden. _
Aut . Schrank, Prunkschr.,

Gard .-Halter . D .-Reitgerte
vk. Bauer , Ll . d, Ringk . 9.

Eißschrank für Geschäft
u. Privat b. Schäfer,
Hellinmmdstraße 32.

Achteck. Tisi
sow. Schachtisch, beide
eingelegt , verk. Pe ..
Hotel̂ Sldler, ,Langgasse.

Pol . o -Tisch, Kleidei
grün . Äartentisch,
Balkonkast., 1 Col
Kopiervr . m. Buch,
vk. Schütt , Ne rostr.
Ab». Tisch m. Glas!
f. Laboratoriuim geeii
Küchentisch, versch. '
käsige, div. kleinere Mi
liörbe u. Leinen , groi
Obstgestell , '2 Erlertri
1 Schmierbock. Gier!
Viktoriastr . 22,11—
Korblehnstuhl . K.-Bai
Blumentisch u. verft
Kleinmöbel zu vk.
verb. Gleits -mann , K>
Frie drich-Ring 43, 1 I.'

2 Flaschenschränle
für 150 u. 200 Fl . zu dt i>"
Helfe rich, Jahnstraße S.

Laden -Einrichtung
für Kolonialw . zu t
Weidmann , MichelNb. 1!

Singer -Nähmaschine,
näht gut , Pr . 36 Mk.. «
bk.  Rumpf , Saalgaffe 10.

Stabiler fast neuer > ' frIagdwagerl
zu verk. Anzusehen bei
Zchaack. Gerichtsstraße^

Scknevvkarrcn zu verk. jiu
Höhn, Dotzh,, Rhein ftr.A. ,jz

St . Handwagen , 10
Tr ., st. Handrolle , 15
Tr ., zu verk. bei GeU
Dotzh. Str . 122, Hth. 3 r.
Leichter Handwagen z. ch

Gcohmann , We llritzstr.U,
1 Handkarren mit Feder«
zu verk. Jung , Bismanft
ri ng 37, Laden . __
01. erb. KrankcnsirhrstM

Gehm , Schar nhorststr. Ä..
Olrofter Korbwagen

zu verk. bei L> Wagner.
Klarenthal 21,

01ut erhaltener weift«
Kinder - Liege - u. weiß«
Svortwagen zu vk. Oiliit
li ch, Fric dr ich str aßel  8.̂
Sitz - u. Liegewagen »M

Schmidt, _ Lothe Str . 81.
Sonnenverb . f. K.-Li egen,

' ' MKinderbadew .,
für Schüler vk. Schaefei
Schwalbacher Straßes

Ein gebr. Fahrrrad
u. -ein Grammophon mii
mehreren Platten zu bl
Mahr , Moritzstr. 47/ 211

t

riif

i
m
ges
L '.

te

rc

42J
rtrtcn j

'I*
»nb

J

Gasherd,
Islam ., neu , Junker t
Ruh , emailliert , 30 Ml
Mise r. Blücherstraßc Al.

OlaSberd, 3löchrig, j
Bettft ., Belten , WvfchbM
Brandt .^Göbenstraße 4.̂

Guter gebr. Gasherd
preiswert zu öcrfnaifen.
Doelftlin, Jahnstraße 29J

Alter großer Herd J
billifl zu verkaufen . Tao
Döring , Dampf . Färberei,
chem. Reiniaung , Driudss)'
straße 5. ^ Telephon 2445;

Kinder -Badewanne.
verstcllb. Kinderstuhl , «.
Petr .-Lamp ., neue Schreib
garnitur in Marin ., ffl
neue D .-Sommcrhüte M
verk. Eraß , Karlstr . 42,

Parafin -GipSforincn
»u verk. Petri , T>
straße 43,  Part,_

Alte Wage . Kohl»»'
b»weleisen . gr. Porzell »»'
Platten . Puvven - Sv »w
wagen u. Strickmafön»»
billia zu verk. Fischlade»
Ruhland . Kirchnassr 7^ » ,
Kompl. Markt- f
nnd Meftbndt

sofort zu verkaufen . |
Laden Jung.

BiSmarckring

KleintierkrauS,
zweistöckig. auS Solz,

zerlegbar . 9X2 .6 Mir-
mit Voliere,

um 1500 Mk. verkäuM
Auskunft vorm. ssk»»
Brunn er. WartestraßeL-

Olartenfchlnuch j
mit Ziideh ., 11 Mtr . IaK
16 Millimtr .. Gasherd i.
u 2 Brüsseler TevvW H
(2X1Z Mtr .) zu «3
Psckerer . Olustav - AdW
strafte 16, vormittags,_ j

Bohnenstangen j
u. Gartengr . billig M
verkauften. Ediw
Adlerstraße 40.

t

zu verkaufen . Nähere ? (
bei Kilb . Schwalbacher

ttaße 39.
Frischmelk. Ziege

m verbnrsen . W . Hornc,
tuhwig straße 9.

3 Jahre alt , bill . abzug.
Stetnohl , Helttmmdstr . 32.

Wroßer Posten

«xt Itn fiiairtotrtaaf
um damit zu räumen, äußerst billig verkauft

Ad . Kraus
Mainz -Kastel, am Friedhof.
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50 Oelgemülde zü verk.
5arnis, Wrenstrahe 2.

nmi  ssceiök ;>K.
, JVlurfötenel. Kleider-
'ranke. Wafchk.. Spiegel,
(tifdifofo. Krankenfahr.
„0! jum Selbstfahren au
.•cf. ivrnu H. Petri.
IcuMtraSe 23.

igtr .pf- m. Scmet in allen
Ijrt . EiSschr., Badewannen
Idsli Ketrncr, Schreiner-
Bister, Kirchgasse 62.

MllWlht 1

Aunger Schäferhund
Da!>ermann zu kamen

l Karl Sieger. Bier-
M , Llmnrnstraße 6.

Pfandscheine
Missanten, Schmucksacken.
Kiiükinstrnmente, Pelze,
kardinen. Tevviche. Bett-

Mern u. alles AnSrana.Iar.it zu allerhöchsten Pr.
Fra » Stummer

[ 19. 2. kein Lad.

WWW
jeder Fassung, sowie

sstinptati» kauft die amt-
berechtigte Aufkauf, f.„ Kriea»metall-Akt,-Ä«s.

pii 6. Roseilseld,
, 16 Dkagcii ia nnstr. 13.
Erbitte Angebot für

iLfftz -Aiisrüsruttgs-
stiikke.

nv. Kle iststraße 5. 2.
Prima Offiziers -AuS-

niftunasftücke(Infanterie)
io kauf. gef. Steinhauer,
j «rlftr«ije_7, 2._ _
[ß 0 !vett . - lkklülNl

.... »Niere Ausgabe, zu kauf,
lut gesucht. Off u. H. 667

« den Ta gbl.-Berlag , _

■jcirnHditec flil § el
*«r Piano z» kaufen ae-

lvuil lockt. Rud. Kloben.
eU «ft-unstrafte 64, Parterre.

kklevbon 2/55.

Pianino
zu kaufen gef. I . Lang,
Schuckberg 27._ _

GnteS Harmonium
zu kaufen gef. Schriftl.
Angckb. mit Preisang . an
H. EonkeS, Neuberg 18.

Großer und kleiner

Perser
Teppich
guterhalten , au» Privat-
Hand zu kaufen gesucht.
Offerten unter
R. Garloff . Mannheim.

MLttke straft e6.

Wtrl.WvSlSkiiie.
aller Art

kauft zn hohem Preise
Kran Rosenfeld.

Waaemannftr . 15. T. 3SH4
Bette» u. Deckbetten,

Küchen, u. Kleiderschr.,
VertikoS, Sofas usw. zu
kaufen »es. Otto Kannen¬
berg, Walramstra ße 27.
Schreibtisch zu kauf. gef.

Off ., mit Preis Humbrock,
Göbe nftraße 8.

Zu kaufe » aes.
gcbr.. aber guterhaltener

Kas enschrank
iMitte lgrößel. Gefl . Off.

Schümann.
Hallaarter Straße 2.
Gut erhalt ., gebrauchter

Hand-
Drückkarren

für 8—6 Ztr . zu kaufen
gesucht. Militär - Lebens¬
mittel - Amt Wiesbaden,
Oranienftraße 5. F 625

Leichte? Zichkarrnchen
es. Ad. Wagner , Gart « .,
" " ritzlsl-  _

Gebrauchte Fahrräder
L» kauf. gef. & Gottfried,
. 20 .ßrabenstratze

Mir sammeln

alteOrncke
unseres Hauses

von 1809 an

»nö Laufe« st« Zu
guten Hreife« an

A .Hchellerrberg'lch«
Hofbuchöruckerei

»---Kontor «:---»
„Hagblatthaus"

AuSgek. Haare f. Kriegs¬
industrie k. z. höchst. Pr.
Steiner , Luifeustraste 46,
amtl . gen. Haaraufkäufer.

Wettritzstr . 21.
ständiger Ankauf

Sekt- ».Wemkurke
Ulislkeii, Papier,

Lnmpen u. dgl.

Acker
Telephon 3930.
P -stscheck.Kont- 19659.

Korke,
Sekt-n.Wetütrorke

sowie
Zelluloid-

«. FilmabfStte
kauft stets "

KW.M«rM. 13.

Badewanne, emaill.,
zu kaufen pes. Schramm,
Bierstad!er Straße 7.

Für Säcke.
Sacklnmpen. Packtuch zahl,
wir Höckstvr. Sammelst,
der Rcickissackstelle.

Riesel n. Sverber,
Dotzh. Skr . 20. Tel 6129.

IrsKlkk - ü. Wl ' skNtjkU
kauft G. Scköller. Eisen-
gro^ .. Dotzb̂'im . Str . 27.

Sekk-,f Me
Klaichen. Lumpen, Pavirr.
Hakenfelle. Roßhaar nkw.
kauft stet» Sck. Still.
Blucherstr. 6. Tel. 6958

Zigarrengefchaft n u

sofort zu kaufen gesucht.
ES kommt nur ein allererstes größeres Geschäft in

allerbester BerkehrSlaqe am Platze in Frage . Llngeb.
unt . K. R. U. 856 befördert Rudolf Masse, Cöln.

Autiftnitlite»
sowie Wemälde . Möbel , Perser Teppiche,
Porzestane , Kupferstiche, Miniatnren
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , TttnnnSs rafte 25.
W * Telefon 4078.

Für Kriegszwecke
lind wir ernannte Sammelstelle z. Ankauf für ausgekämmte

Franenhadre.
Kästner <& Jaeobi.

MliiA
§l ? rMN8slj ;. - Al !!.

wie ZenaniSabschriften rc.
Vervielfältigungen werd.
best. auSgrfübrt Schwal.
Hacker Straße 85. 1.Mzkme steseen.

Schwalbackrr Strafte 35.

MloM . WMüj
SHlklMMill»

repariert
Mechaniker Becker,

Moriftstr . 2. — Tel . 2684.
Ankauf. Verkauf.

Verl. Uhren-Armbaud
a. Tulasilb . Freitag vorm,
v. Moritzitr. n. Mo»b«cher
Straße 34. Abzug, gegen
Belohnung Zimmer 396,
Wiesbadener Hof.

Etadt » Umzüge
per Möbelwagen u. ge¬
deckt. Federrollen . Spezial.
MöbeltranSp .! bill. Georg
Bester, Bleichstratze 29, 1/

Esschssü. LsM !MW

MittagStisch,
reich u. gwt, 1.99, 5185*
Bismarckr., 2—8 Herren,
«cf. 5iäh. T -gM.-St . «

Im AnSf. v. Waggon»
usw. empf. sich « Üttler,
Dotzh. Str . 181. T. 3896.

Umzüge, Kohl., Koks bef.
Bouillon , Dotzh. Str . 86.

Zerrissene

Strümpfe
mit guterhalt . Beinlängen
u nicht abaelchnitt. Küsten
werden per Paar f. 1 M.
wie neu hergerichtet bei

Kibeck,
Mellritzstra ße 48. Hth. 1.
Sejs. kiAeaslrvvIk
Sportjacken in all. Karben
werden tadellos u. unsicht¬
bar repassiert. Näh. im
Tagbl -Verlag.  Xk
T. Friseuse, w. onduliert,
sucht noch einige Damen.
Schierst. Str . 18, Mtb. r.SAuyeltZBezel
Dora Brllinger , Schwal-
backrr Strafte 14, 2, am
Residenz-Theater

Kopfwäschen empf. billigSteiner , Luiscnstraste
neben Residenz-Theater.

Nagelpflege.
H. Rndorf , Mittelstr . 4, 1»
an der Langgafle._
SchiinhcitSpfl.. Ragelpfl.

Krieda Michel, Taunu ».
straste 19. 2. am Kocbbr.

Elegau e
Na « elp ?lege.

HI. Lomerob el-n,
Dobheimer Strafte 2. 1.

am Residenz-Theater.

Elff . HM ' Fnßpstkre
von 11—8 abends -. Sonn,
tag von 1—7 Uhr : das.
franz. Std . Kr. Eliricve
Mever. Kirckaasse 19. 2 k.

Zchuhsohlerei„hau; Sachs"
Michelsdcra 13 ^

Annahme sämtlicher Hchuhreparaturen
bei bittigster Preisberechnung.

IV Lieferzeit 1—2 Tage . - MP

i MM«  i 'Mes öeü
I crfelnt int . Dame , 38 I .,

schlanke, vorn. Erschein.,

dun ütlmili-
Wald-. Feld- und

Wiefen-Kagd
wird abgetreten . Off.
unter P . 254 an den
Tagbl .-Verlag erbet.

Netterer Junge
wird in saubere liebevolle
Pflege ausgenommen. Off.
u. U. 667 TaM .-Vevlag.

Privat -EntbindungSheim.
Liebe». Aufn., mätz. Pr.

str. L. Vornberger , Heb.,
letzt vutlrutftr . 19, Ecke
Weferftr ., n. Hptb., Römer
Nr. 3353, Frankfurt a. M.

inufik., ernst gereift . Cha-
rakt., häu' l. Sinn , ver-
inög. u. schöne Nusstattg.
Statt !, grast. Herr . Ende
40. ans. 50 in gesich. Pens.
Stell ., a. Witwer o. Prot.
Geschieh, d gleich mir in
stürm, Zeit durch Ebe ein
sriedl. Heim ers.. w. Gel.
gebot., im eig. sch. Real-
beiitz n. hart . LebenSk. e.
still. Eiland der Ruhe zu
erw. Kreundl . Zufchr. u.
K. T. S . 9W an Rudolf
Mosse. Frankfurt am M..
zur  Weiterbeförd . _ Fl44

Born. Herr , 60 5-,
wünscht bald. Heirat mit
nur Perm, besserer Dam «,
30 bis höchsten» 36 X
Ott . mit Bi » n. E. 697
an den Tagbl .-Berlag.

Frisch eingetroffe « :

Alkoholfreie Tafelweine
im Ausschank.

Don hrute ab : Erdbeerbowle.
Stets I» vohnenkaffce ohne Zusatz.
sf. Kakao nnd Lchokolade.
Lchwarzer Tee, nach Wunsch mit Rotwein, für

0 ekonvale lzenten.
Deutscher Tee.
Diverses Gefrorenes.

täglich frische Auswahl in Obsttorten
aller Art.

16 Mauritius strotze 16.

IÄ
riw

Rucksäcke
t»Niie Koffer, Reisrartilel aller Art laufe» Sie gut
»nd preiswett 473

KosferhauS
Al. 8ir»nÄeI, Kirchgasfe 52.

Sonntag - Morgen , den 9. Juni»
trifft ein grozer Transport

Ferkel
and Mulegschweine

»in bei
Albert 13 lmmelreich , Vrbenheim,

Wiesbadener Str . 19. Telephon 3*54.

lö Ml
ttttlionsfähig , zum 1. Juli gesucht im *

KagSkstthans, Schaltevhgire rechts.

HiiiiiiiiiiiiiuiiiumiimiiiiimiiiiiiiiimiiiimiiiiuiiiiiiiiiimH

Ä

5

Ausstellung
erster deutscher Künstler

Deutsche Kunst
Darmsradt
1 Q l ö
Jlnrn» SchLy, 5 Azih»tz<u

lüÄat - 1ü Oktober
Wal «« l- <KraphUt-Piaslik

«3m städtischen
Ausstellungs-Gedäude

auf der
Kilnstlrr-Kolonie

üminHwuiiinuiiiiuHiümiiiiuHiiiiiiiMiHtMiiiHimiii!̂ f hs

kleinsteGpfer . da« für « Uater-
U land gefordert wird , ist Sp «r-
famkeit im Kapierverbranch . Mer
weigert diese « Opfer ? :: : : :: ::

66„MiesIerSäsider Bampfscliiffaiirt .^
Gültig ab S. Mai bii 22. StpUmbar.

Anunj ; * oi dem Per »onentarlf.
Fahrpreiie ab Biabrich:

nach
Ein'aohe Rais«
Salea Vorkaj.

Hin-a.Rückreiia
Salon Torkaj.

Soblsnr . . . 4.89 3.20 8.79 5.80
Lonn . . . . 8.60 6.68 14.79 9.40
Köln . . . . 9.90 6.69 17.30 19.80
Rotterdam . 19.29 12.80 F317

SchneHfatet täglich 9.35 Uhr
.. 11.» ..

bis 091a. Sonntags Anschluss aaeh Rotterdam.
Sämtliche Dampfer sind mit Schlafzimmern versehen.

Hanbrnnetze, echt Haar,
au tz. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzsabr .. Luisenstr .46

^atz - Schwefel
billigst bei ^

Ana. Schlösser Rachf..
Landau lPfalzst_

Prima frischmelkende
Ziegen

einqetrosfeu . Pilgenröther,
Gu eisena ustr afte 9, 1._
Ställe , tragb ., f. Geflüg .,

Schweine, Ziegen, Kühe,
Tausende geliefert . Alle
Geflügel -Geräte . Katalog
frei . Gefliigelpark Aner-
l>ach 126,  Hessen . F 86

Großer Qnantnm 5ver
Weinkiften

sofort lieferbar.
KulinS Clan ». Wiesbaden,

Karlstrafte 26.

s« iiche Alizchm]
Bekanntmachung.

Da infolge der Berord-
nun « des BundeSrai ».
betr . die Streckung der
Hafervocräte dir Leist,
ungrfähigkeit der Pferde
sic» vermindert , wird e»
erforderlich, dass auch die
Belastung Jec Wagen im
allgemeine« . verringert
wird.

Ick nebme a«S diesem
Grunde Veranlassung , auf
die Bestimmung im 8 46
der für Wiesbaden «ül.
t>gen Gtrastenpolizei .O.'r-
ordnung vom 10. Oktober
1910 hlnzuweisen und
deren genaue Beachtung
zu fütbern

Vach dem Wortlaut
dieser Verordnung dark
die Ladung eine» Kuhr-
werk? nickt schwerer sein
als die Trag , und Leist,
ungsfähigkei : bet  Ge-
fpannS

Zuwiderhandlungen zie.
den die im ? 92 der ge¬
nannten Verordnung an-
gedrobte Strafe nach sich

Wiesbaden . 81. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,v. Heimbura.

U-rnterfait(en
stets das Jleueste,

Conrad Vutpius
TTlarktstr . 30 , Ecke TJeugasse  26.

BESUCHSKARTEN
In Jeder Ausstattung fertigt die L. Schellcnberg ’sche

Hofbuchdruekerei Wiesbaden
Kontore : „Tagbla tthene“ — Fernruf 6660/63

Frohen , dankbaren Herzens zeigen die
glückliche Geburt e .nes zweiten Kriegs .
Jungen an.

Irma von Wagenhoff,
geh. von Reichenau.

Eberhard von Wagenhoff,
Rittmeister u. Adjutant bei einem
Armee -Oberkommando.

Wiesbaden , 7. Juni iqiS.

Bekanntmachung.
Die städtische öffentliche

Lastwage in der Schwal.
- fei -fctubet fetrake wird werk,

täglich in der Zeit vom
16. Mär » bi» einschlieftl.
15. Ccl»t. von 6 Hit vor¬
mittag » bis 1? Ubr nach¬
mittag » und von 1 bi? 7
Ubr nachmittags in De-
trieb gebalten.

Bon 12—1 Uhr nach-
mittaak bleibt dieselbe ge.

issen.schlo-
Wiesbaden . 12. 3. 1918.

Städtisches Mziseamt.

Danksagung.
Für die zahlreichen wohltuenden Beweise

herzlicher Teilnahme bei dem Hinscheiden
unserer lieben, unvergeßlichen Mutter
sage innigen Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Sahn.
Miesbade », den 7. Juni 1918.

Hotel und Badhaus „Kölnischer Hof".

G



E '-ttr « . C <nn» «s , 8 . Qfinrf 1819.

Nachlaß und
Mobillkr-PersteigerWll.

den IS. Juni cr^ vormittag « und
«achmUtog« 2s4 llhr crnrcmgend. eecittißere ich itn
E "!1rÄ nod>tK'^ eichiicie, gut erhalten« Mobilien usw.
orwnNich rm-rsDretenL gegen Barzachinng in meinen,Ventr « evu«̂ Si>c>kat

7 MoritzstratzeV
dahier,

^ -S: 1 first neues Eich.-Schlafzimmer , bestechend« iS
Stur . So löge!schrank. Wasdrdoilctte. 2 Nachttische u.
2 Betten , 1 elcg. Mahaq .-Lalon , 1 do. schwarzer
Sabon . sehr schone Rokoko- u. Biedermeier -Möbel,
csI4: Kommode, Vitrine , Lchreibtiich, Etagere , Sofa
1 Sofa u. 2! SefftL 1 sehr gutvS Nntzb,. n. 1 Eich..
Bnictt . 1 Eich.-Bucherschrank, 1 RuHH.» u. ern
§i ? dag.-^ 7kvetar. l Erchen-Stagerrn -Büfett , int -»
Trich, 6 Stühle , Konsole u. Serviertisch, 1 polierter
& l -Kleid«rschrcmk. 1. n. Ltur . Tannen»
Me« erschvanke, drei Waschkommoden, Nachttische,
Kommoden, Konsolen, sehr gute Botten , ! elegante»
en. Kinderbett. l weißes Schlafzinuncr mit 1 Bett,
riinde u. Viereck. Tische, ovale u. Arvszichtische, eine
Elchrn-Herrcazimmer -Garnitar . Sofa u. 3 Sessel,
t Ekzum -charn^ Soia u. 2 Sessel, ernz. Sofas u.
bessel, Stühle , 3 SStenet Echxruckölstühl«, SPvegel,
Bilder , Teppiche. Läuser . Linolewm-Toppich ein.
Badewanne mit GaSlxrdeyfen, einzeln« Wanne , ein
Spötter cmciü . Kücherchcrd mit GaSanschlirß. zwei
GaSheod«, Earlenkesche. Bänke u. Stühle . Balkon»
sessel, 2 vuni.de eis. Tischchen mit Marinorplatten.
1 sehr -'.utcr photogr. Apvarat , 1 echt« Pariser Uhe
<YBIÄvro!ize mrt Emaille ), 1 Bredermeicr -Ubr. rin«
Bowle, Jrucktsävüe . Basen, Nippsachen. silbern«
Gal »eln. ChristoMe, Messer. Gabeln u. Lössel, zwei
Aquarien , g-.ainetr . Zeichnungen, Lüster für GaS
n. Elottr ., Hänge- n. Dtehlainiven. Kohlensüller u.
-Kawen, 3 Kiwderrische, 12 Stühle für Kinüerschul«,

Mrsdadrnr ? &« $&!« &

Mesŝ rv-uhmaschin«. 4 fast neue weiße Porzellan.
Waich,pulstcine mit Träger , 1 Kinder-Gartenbank,
Tisch n. 2 Stühle , vcrsch Gartengcräte usw.

IlemSer,
Anttionator u. Taxator,

Geschäftslakal Moridstraßc 7. — Telephon 1847.

Ralurwein-Versteigerung.
Montag, 17. Juni 1918, nachm. 2% Uhr. läßt Herr

Jakob Mopp
in seiner Eigenschaft alz Zwcmgsverwalter der vor.
mal » C. von Reichenau und Webrl 'schrn GutSver»
Wallung, Neudorf i. Rh», zu Eltville im Rhg, in der
Burg Craß die 1917er Weinkrrszenj , vornehmlich
Ri er ling^Newächse aus den besten Lagen mit feinen

42 Waldstück und 4 Viertel stück
sowie 1 Hatbstück 1917rt Rotwein

versteigern . — Allgemeiner Probctag am 8. Juni in
der „Burg Craß " zu Eltville , sowie am Versleigerunas-
tnge im DerstcigerungSl-okale. F g

llatiirmcin-Pcrjtcigcrung
Am 25 Juni 1918, nachmittags 1 Uhr, läßt

die „Vereinigung R .erstein r Weingutsbesitzer,
Rierslcin a. Sih." im „Rheinhot.l" '

1SaibROd 1915er, 29 srßff snö 35 galt-
{tffl 191?« JllnRelnet feint

därunter Aus» und Spätlesen, versteigern.
Probetage für die Herren Kommissionäre:

Dienstag, den 11 Juni, Mütwoch, den 12. Juni.
Allgemeine Probetage:

Donnerstag , den 13. Juni , Som «tog , den
15. Jun>, SamStag, den 22. Juni , in der Kellerei
des Herrn Ludw g Faatz, Nierstein, Hrnter-Sund»
hrrm 3. sowie vor und während der Versteigerung
ün Rhemhotcl.

Proben «ach aurwLrtL werde« «lcht verab»
reicht. pg

* i Letzte Rhcingauer

Natttrwein-V rsteigerung
zu Qrftrich im Rheiuga ».

Sam Stag, den 29. Jnni 1918. nvchm. 2 llhr , ver»
steigern die Unterzeichneien im Hotel Schwan zu Leftrich

37 Hatduilck lt) I7er Lesrrichcr,
Lastgarenrr u. Miltcihrimer Natiirweine
erzielt m den besseren Und denen Lagen benannter Ge«
marlungrn und vornehmlich Riesling -Gewächse.

% robetaxe für die Herren Kommissionär« am
8. Jnni ; allgemei 'e Probetage am Dienstag, den
18. Juni, und am Morgen des BersteigerungstageSim
Wohnhauje bei  Herrn Albert Eser, Römerstr. 7. F 10

<*«*cinvi «ter Fser.
Bri f»Adr. Leonharl Eser , Oeitrich im Rbeingau.

VisL. XtfioIlenliEroTtfie
fiofliudijirudiereL lvie;bsüen
liefsri alle DruAfadien
in kürzBÜer Zeit bei mäßiger
Beregnung Kontore im
Tagblnlümm, fernruf 6650 53

r Aeatrr
KSvigl . KchsNspielr

TamStag, 8. Jm»i.
48. Borstellg. Lbvnnem. L.

Die R » sr » » «

Ktamdttl.
Operette in 3 Akten von
Brammer und Grüuwald.

Musik von Leo Fall.
Ans. 7,  Ende etwa 10 Uhr.

Hrü - r ««r-Theatrr.
Samstag , 8. In «,.

AreK » Uav - er » rrfst»
Operette in 3 Akten von
Willner und Grünbaum.

Musik von Leo Fall.
Couder . . Tr. Alfred Klein
Alice . . Paula Heinemann
Tick . . . Johann Eckert
Darsy Gray . Nenn« Baka
Wehrburg. Tinzenz PrSßl
Schlick. . . Heinz Eörisch
LabinKa . Gertrud« INuge
Tom . . . . Otkar « nage
Thompson . . Rose Horn
James . . . Rudolf Onno
^ill . Karl Henkel
änf . 7Vw Ende geg. 10 llhr

| folgerte )
Samstag, 8. Juoi.

Vormittags 11 Uhr
Konzert des «tadtischen
Kurorchesters in der

Kochbrunuen-Anlage.
Bei aufgehol .ee. Abonne¬

ment
VeiksläiBiicbe Konzerte.

Nachmittags 4 Uhr:
Doppel-Konzert.

Stadt . Kurorchester.
Leitung: H. Jrmer, Stadt.

Kurkapellmeister.
1. Großer Marsch in H-

moll von F. Schubert.
8. Ouvertüre sur Oper

„Das Nachtlager in
Granada" v. Kreutzer.

3. Fackeltanz in B-dur
von G. Meyerbeer.

4. Ouvertüre zur Oper
„Iika" von F. Döpp er.

5. Fantasie aus der Oper
„Tannhauser" „Von R.
Wagner.

6. Czarda»auc „Coppelia"
von JL. Dehbos.

Verstärkte Garnisons¬
kapelle.

Leitung : Kgl. Obermusik¬
meister Weber.

1. Dem Mutigen gehört
die Weit, Marsch von
Andrö.

2. Mozartiana, Fantasie
über Mozartsche Opern
von Kling.

3. Espana, Walzer von
V\ aldleufel.

4. Freilieits - Marsch der
Römera . „Cola Rieuzi“
von R. Wagner.

ö. Operetteri-hevue , Pot¬
pourri von Fetras.

6. Aimee - Marsch Nr. 7
(I. Bat . Garde).

Abends 8 Uhr: Doppel-Konzert
Städtisches Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer, .- tadt!

Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper

„Die Stumme von
Portici" von v. Auher.

2. Ballszene v. Majrseder.
3. Walzer aus d. Uperette

„Der Graf von Luxem¬
burg“ von F. Leh4r.

4. Ouvertüre zur Oper
„Mignon" v. Thomas.

5. F. ntasie aus der Oper
„Lohengrin" von Rieh.
V\ agner.

8. Kriegsmarsch aus der
Oper „Rienzi * von R.

Wagner.
Verstärkte Garnisons¬

kapelle.
Leitung : Kgl. Obermusik¬

meister M. Weber.
1. Ouvertüre zur Oper

„Das Glöckchen des
Bremiten " v. Maillart.

2. Fantasie ans der Oper
„HofTmanns Erzähl¬
ungen“ von OfTenbach.

8. Zwei Satze aus der
Suite 11„L’Arlösienne“
(Menuett - Tarantella)
von Bizet.

4. Deutsche Treue, Pot¬
pourri von Gleisner.

>. Paraphrase üb. „Grüße

KINEPHON
Taanusstrasse 1.

n mMaria
Carmi

in ihrem neuesten Meisterwerk

Stiefkinder des Qlfieks.
Zigeuner-Schauspiel in 4 Akten.

Bei einer Bente-Fiugzeng -Samnielstelle.
Hochinteressante Aulnahmen der Luft»

streitkrafte.

Der fidelste Schwank der Spielzeit 1918.

Der Rodelkavalier
mit

I Ossi dsroafdav. gntst£ubttseb.

Morffrn -AnSgade . Erstes Blatt . Nr.

Vom 8. bis 14. Juni.

II Erst - Aufführung l!
des ungarischen KunstfUius

Wenn Menschen
untreu werden,|

Künstlertragödie in 4 Akten.
Inszeniert von Professor Lhoik* Ssirunüd,

Gräfin Küchenfee.
Lustspiel in 4 Akten,

ln der Hauptrolle:

Ketrny Porten.

IKlrchg.18KH ÜfH MM MM Erstklass.Tel. 3031 alaj Im Lichtspiele

Ä Irst-AufTütrungÄ
des großen Filmspiels in 4 Akten

Das Lieht in derXacht
mit der berühmten Schauspielerin

Jlagtla Madelein«

Das grosse Los.
Detektiv -Lustspiel in 4 Akten mit der beliebten

USA WEISEL
i : : MrO*er»Woehe Nr. 18. : : s

MONOPOL
Allein- Erst -Aufführung.

Der Antiquar
von Strassburg.

Drama in 6 Akten.
Hauptdarsteller:

Edith Meller , Vilma vonMayburg,
Cart Vespermann

vom Kgl. Schauspielhaus Berlin.

Unsere Nachrichten-Truppen.
Hochaktuelle Aufnahmen vom Kgl. Bild» und

Film -Amt.

Aut allgemeinen Wunsch I

„Ctünseliesel“
Schauspiel nach dem weltberühmten Roman von

Katoly von E'sclisfruth
mit der liebreizenden

: : Lisa Welse : :

Nehe. »
S. Militär . Fanfare

Ascher.
von

Vergnügungs - Palast
Gross -Wiesbaden

Dotzbeimer Str. 19. Fernruf 810.
Sensations-Programm vom 1.—18. Juni.

Das Rätsel am Magnet!
Aufsehen erregende Varietö-Attraktioni
S Metellas!
Tanzdichtunaen

Mir.i Rieder
Humoristin

PV " Gastspiel - Hlltz
Lucie Btrnardou. N. Martens

in ihrer hpi1eren Varie'6-8kizxe
Entmy i,ud « ij;

Vortrag  Sngerin
Amandau. Ciarissa

Kiest sch - Akt

i -rU . 1 ,
Blieinstr. 47.

:t Die Dewadäsl : :
Drama einer indischen Tempeltänzeria

in 4 Akten.
Diese erstklassig « Neuheit erregt die größt«

Sensation.
In den Hauptrollen:

Ellen Richter , Han « Mierendorf,j
Heinz Karl llellant !, Käthe iiaak.

Interessante Naturbilder»

Die blaue Haus.
Reizendes Lustspiel in 4 Akten mit

Magila Leasing » ->
Vornehmer kühler Theatersaal.

Tulpenstiel
Konzert -Palast

Stifts traße 18. Telephon 1030. 1

TS glich abends 8 Uhr:
Kurzes Gastspiel

!£ inÜa!
Operetten-Gesangsdneti

Conehita Cortes!
Die Jüngste Oprrettcnsängerin

und die übrigen Konzert-Einlagen.
Vorverkauf täglich von 11—1 Uhr und nach

Mittags ab 5 Uhr.

Alice Collin
Die Kön gin

der Luft.

4  i » rielifts 4
_ Urkomisch » Jonglgur-Sz ne

Infanterist Fritz!
mit sein n mus ka'isc ien Gefangenen,

Anfang wochentags 8 Uiir. (Vor er Musik).'
Sonntags 2 Vorstell. : 4 und 8 Uhr.

Vorverkauf von 11—12 und 4—6 Uhr
im Theater-Büro._

lm Cabaret Ilm Restaurant
Neues Programm I | Konzert u. Vortra e.

I#

Ab 1. Juni 1918, allabendlich 8 Uhr:
Gastspiel dos Mofschauspielers

llutiolt flock
in seinen eigenen Dichtungen.

Mirzl Hofer
Süddeutsche

Sti rn in ungskanoPO^  I

2  liurglialrs
Klassische Meister-Akrobaten

Modells  männlicher Schön eit und KraR,
Der I anla -le-Reitakt von

Mnrgrlt Persky
auf dem Hotschiinmel Illusion

Gretl Gritily
Verwaiidlg.-Ta uzet in

EU .v Wende
Vortragskcnstlen®

bas Beste vom Bestenl
Ca ehr . Alxluilalia - ?*

Phänomenale Brak Iseho Springer.
Sonntags 3 Vorstellungen.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

